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Anlässlich des 10jährigen Jubiläums wird das Blasorchester Lang-
ballig am Sonnabend, d. 25. Oktober 2014 um 16.00 Uhr im Feuer-
wehr-Bürgerhaus Langballig ein Jubiläumskonzert geben und lädt 
alle herzlich dazu ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Eintritt 
ist frei, über eine kleine Spende würden wir uns natürlich 
sehr freuen :) Angefangen hat alles mit zehn Kindern der 
Bläserklasse der Grundschule Langballig und der Idee, 
diese Talente hier in Langballig musikalisch weiter zu 
schulen. Diplom-Musikpädagoge Arno Panske, der 
seit 14 Jahren die Bläserklasse in Langballig leitet, 
wurde unser Dirigent. Ute Kahnert übernahm den 
Vorsitz und das Orchester wurde dem Förderver-
ein der Grundschule angehängt.
Jeden Donnerstag trafen wir uns in der Grund-
schule zum Proben und übten die allerersten 
Stücke wie „Welcome to the World“ und „Siya-
hamba“ ein. Die kleine Gruppe trat am 21. August 
2004 zum Anlass des Sportfestes in Streichmühle das 
erste Mal auf, kaum 2 Wochen nach der Gründung. Zwei 
weitere Auftritte in diesem Jahr kamen hinzu, und die klei-
nen Musiker waren richtig stolz. 2005 wurde das Blasorchester 
Langballig Mitglied im Amtskulturring Langballig. In den nächsten Jahren 
folgten zahlreiche Auftritte, wie z.B. das Fischerfest , 30 Jahre DGzRS in 
Langballigau, Abend der Dörfer, 60 Jahre Landfrauenverein Grundhof, 150 
Jahre Männergesangverein Grundhof, Waldfest und Grillabend Gemeinde 
Westerholz, Seniorenkaffee, DRK Wohltätigkeitsfest, Weihnachtsfeiern, Ge-
burtstagsjubiläen, lebendiger Adventskalender, Konzerte mit der Chorge-
meinschaft Dollerupholz-Westerholz und vieles mehr. Auftritte im ganzen 
Kreisgebiet von Mürwik bis Olpenitz. 
Daraus sind auch regelmäßige Auftritte entstanden, wie das Dorffest in 
Langballig, Maibaumaufstellen, Laternelaufen Langballig und Olpenitz, 
Sommerfest beim SBV und den Mürwiker Werkstätten. Im April 2008 siedel-
ten wir um und probten nun im Saal der Westerholzer Mühle. Im September 

Das Blasorchester Langballig feiert sein 10-jähriges Jubiläum
hatten wir unser erstes Probenwochenende im Feriendorf Golsmaas, wo in-
tensiv neue Stücke eingespielt und ältere verfeinert wurden. Auch dieses ist 
zu einer festen Einrichtung geworden, jedes zweite Jahr machen wir diese 
Fahrt und sie ist sehr wertvoll für die Gemeinschaft und den Spaß an der 

Musik. 2009 hat auch unsere Partnerstadt Malchow in Mecklen-
burg-Vorpommern von uns erfahren und das Blasorchester 

Langballig prompt zu seinem 3-tägigen Volksfest einge-
laden. Für ein Orchester der reinste Musikmarathon: 

morgens die Bewohner mit Musik zum Fest wecken, 
der große Festumzug, mehrere Auftritte und Kon-
zerte an verschiedenen Standorten an allen drei 
Tagen und bis Mitternacht den Fackelumzug 
musikalisch begleiten. Aber selbst die Kleinsten 
sind begeistert von diesem Event, wir haben vieles 
erlebt und hatten immer viel Spaß. Inzwischen 

waren wir fünfmal in Malchow zu Gast und die 
Anfrage für nächstes Jahr ist schon gestellt. Seit 

September 2010 gibt es die Vorgruppe “das kleine 
Orchester“ für Anfänger. Hier werden Notenlehre und 

weitere musikalische Kenntnisse sowie das Zusammenspiel 
im Orchester geschult. 2012 wurden wir ein eigenständiger Ver-

ein: „Blasorchester Langballig e.V.“ Seit November 2013 proben wir im 
großen Sitzungssaal des Amtshauses in Langballig und falls dieser belegt 
ist im Feuerwehr-Bürgerhaus in Langballig. Es kamen neue Musiker hinzu 
und andere verließen uns wieder, aber die Truppe blieb konstant fröhlich, 
locker und sehr nett im Umgang miteinander. Der Spaß an der Musik steht 
nach wie vor an erster Stelle. Aktuell besteht das Orchester aus 22 aktiven 
Mitgliedern zwischen 10 und 52 Jahren und 3 passiven Mitgliedern. Neue 
Musiker sind immer herzlich willkommen. Wir proben donnerstags von 
18.00-19.30 Uhr. Info: Ute Kahnert Tel: 0 46 36 - 1 86 49 05, E-Mail: ute-
kahnert@online.de
Für das Blasorchester Langballig
Mareike Kahnert (Schriftführerin) 



2 Amt Langballig

Schiedspersonen im Amt Langballig:
Axel Vockeroth, Tel: 0 46 31 / 62 38 32
Eduard Büll (Stellvertreter) Tel: 0 46 36 / 83 38 

Rentensprechstunde in der Amtsverwaltung 
Langballig
In der Amtsverwaltung Langballig wird regelmäßig eine kostenlose Bera-
tung in Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung angeboten.
Diese Aufgabe hat der Versichertenberater der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund; Herr Michael Klatt (Langballig), übernommen.
Eine Beratung erfolgt auch für die Versicherten der anderen Versicherungs-
träger, jedoch nicht für die Landwirtschaftliche Alterskasse und Betriebs-
renten wie VBL usw.
Die ehrenamtlich tätigen Versichertenberater (Versichertenälteste) sind die 
„Vertrauensleute“ der Versicherten und haben insbesondere die Aufgabe, 
diesen bei den Leistungsanträgen, z. B. Rentenantrag, Kontenklärungs-
antrag usw. behilflich zu sein und in Rentenfragen zu beraten. 
Die Rentensprechstunden finden in der Regel jeweils am ersten Donnerstag 
im Monat von 13.00 bis 17.00 Uhr statt. In dringenden Fällen sind Sonder-
beratungen und bei Behinderung oder schwerer Erkrankung Hausbesuche 
möglich.
Die nächsten Sprechstundentermine sind: 02.10.2014 und der 
06.11.2014 (Änderungen vorbehalten).
Um Wartezeiten zu vermeiden, ist mit Herrn Michael Klatt unbedingt 
vorher telefonisch ein Termin zu vereinbaren. (Mo.-Fr. 09.00 bis 12.00 und 
15.00 bis 18.00 Uhr.) Seine Telefon-Nr. lautet: 0 46 36 / 13 16.

Amt Langballig Öffnungszeiten
Bürgerbüro:

Mo. - Fr. von 08.00 - 17.00 Uhr  ·  Sa. von 10.00 - 13.00 Uhr
Standesamt:

Mo. - Do. von 08.00 - 12.00 Uhr und Do. von 14.00 - 17.00 Uhr

Telefonnummer: 
0 46 36 / 88 - 80   -   Fax: 88 - 37 · E-Mail: buergerbuero@langballig.de

Übrige Verwaltung:
Mo. bis Fr. von 08.00 - 12.00 Uhr  ·  Do. von 14.00 - 17.00 Uhr

Telefonnummer: 0 46 36 / 88 - 0   -   Faxnummer: 0 46 36 / 88 - 33
E-Mail: amt.langballig@langballig.de  ·  Homepage: www.langballig.de

Das Bürgerbüro bleibt am
Sonnabend, d. 04.Oktober 2014

geschlossen.

Termine Fahrbücherei:
Ausleihtage alle 4 Wochen, 
immer donnerstags

nächste Termine
30. Oktober 2014 
u. 27. November 
2014

Gemeinde Ortsteil / Haltepunkt Haltezeit

Wees Oxbüll Süd 10.00 - 10.15 Uhr

Ringsberg Bahnhofstraße, Furt 10.20 - 10.35 Uhr

Lanballig Süderende: Amtsverwaltung 10.40 - 11.05 Uhr

Dollerup Terkelstoft 11.15 - 11.30 Uhr

Steinbergkirche (Quern) Neukirchen: Feuerwehrhaus 11.45 - 12.05 Uhr

Westerholz Dollerupholz: Alte Schule 12.15 - 12.35 Uhr

Dollerup Norderfeld: Diedrichsen 12.40 - 12.50 Uhr

Dollerup Norderfeld: Stöterau 13.50 - 14.05 Uhr

Langballig Unewatt: Unewatter Str. 7 14.15 - 14.35 Uhr

Langballig Langballigholz:
Oberstraße Wendeplatz

14.45 - 15.05 Uhr

Langballig Langballigholz: Unterstraße 15.10 - 15.25 Uhr

Langballig Heuberg: Ulmenstraße 15.30 - 15.45 Uhr

Langballig Gaisberg 1 15.50 - 16.10 Uhr

Langballig Süderende: Amtsverwaltung 16.15 - 16.45 Uhr

Ringsberg Spielplatz 16.55 - 17.15 Uhr

Wees Oxbüll: Rosgaard 17.25 - 17.45 Uhr

Ausleihtage alle 4 Wochen,  im-
mer freitags

nächste Termine
31. Oktober 2014 
u. 28. November 
2014

Gemeinde Ortsteil / Haltepunkt Haltezeit

Wees Am Bahnhof 8 10.35 - 10.50 Uhr

Wees Wohnanlage Birkhof: Parkplatz 10.55 - 11.15 Uhr

Wees Dorfstraße 1 11.20 - 11.40 Uhr

Gleichstellungsbeauftragte:
Die nächste Sprechstunde der Gleichstellungsbeauftragten des Amtes Lang-
ballig findet am Mittwoch, d. 01. Oktober 2014 in der Zeit von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr im kleinen Sitzungssaal der Amtsverwaltung Lang-
ballig (Süderende 1) statt.
Unter der Telefonnummer 0 46 36 / 1 80 30 kann jederzeit ein anderer Ter-
min vereinbart werden.

Wussten Sie eigentlich,
dass das St.-Franziskus-Hospital in Flensburg jeden Donnerstag von 10 bis 
12 Uhr eine Beratung zur Patientenverfügung anbietet? Kontakt aufneh-
men können Sie unter der Tel.-Nr. 04 61 / 8 16 - 21 11.
gez. Birgit Detlefsen
Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Langballig

Wir fahren Sie zur Dialyse
 Chemo- und Strahlentherapie
 Ambulante und stationäre
 Augenoperationen (RD · ECK · Kiel)
 Uniklinik Kiel · Hamburg · Lübeck

Genehmigungen für Fahrten zu ambulanten Untersuchungen holen wir gern für Sie ein.
Auftragsannahme und Auskünfte unter Telefon 0 46 32 - 3 53 sowie 0 46 32 - 74 47

u Ihr Partner In angeln u Inhaber: Günter Sieh u Ihr Partner In angeln

taxI krause
24972 steinbergkirche · elkier 2
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Ausleihtage alle 4 Wochen,  
immer donnerstags

nächste Termine
06. November 
u. 04. Dezember 
2014

Gemeinde Ortsteil / Haltepunkt Haltezeit

Munkbrarup Kindergarten / Schule 09.45 - 10.00 Uhr

Grundhof Lutzhöft: Bushaltestelle 10.10 - 10.25 Uhr

Grundhof Holnisser Weg: Pastorat 10.30 - 10.55 Uhr

Dollerup Schulstraße, Schluchtstraße 11.05 - 11.30 Uhr

Westerholz Westerholz: Haffstraße 11.40 - 12.10 Uhr

Westerholz Spielplatz: Sonnholm 13.05 - 13.30 Uhr

Westerholz Kiekuter Weg 1 13.35 - 14.00 Uhr

Dollerup Nordballig / Schmiede 14.05 - 14.30 Uhr

Dollerup Breitenstein 14.35 - 14.55 Uhr

Dollerup Hauptstraße, Feuerwehr 15.00 - 15.25 Uhr

Grundhof Bönstrup: Dorfmuseum 15.35 - 15.55 Uhr

Grundhof Böstrup: Gasthaus 16.00 - 16.25 Uhr

Grundhof Holnisser Weg 12 16.35 - 17.00 Uhr

Ausleihtage alle 4 Wochen,
immer donnerstags

nächste Termine
30. September 
2014 u. 11. No-
vember 2014

Gemeinde Ortsteil / Haltepunkt Haltezeit

Langballig Hauptstraße, Grundschule Langballig 09.15 - 09.45 Uhr

Wees Ulstrup 4 11.45 - 12.00 Uhr

Munkbrarup St. Laurentius Weg, Dorfteich 12.10 - 12.30 Uhr

Munkbrarup Rüde: Dorfstraße, Bushaltestelle 13.25 - 13.45 Uhr

Wees Kolk, Bushaltestelle 14.00 - 14.15 Uhr

Wees Moorstraße, Am Dorfplatz 14.20 - 14.35 Uhr

Wees Peerekopp, Am Moor 14.40 - 15.05 Uhr

Wees Grönholm, Bushaltestelle 15.10 - 15.30 Uhr

Wees Grönholm 11 15.35 - 15.50 Uhr

Munkbrarup Dorfplatz 15.55 - 16.20 Uhr

Bekanntmachung zur Datenübermittlung an 
die Wehrbehörde
Gemäß § 58 des Wehrpflichtgesetzes übermitteln die Meldebehörden dem 
Bundesamt für Wehrpflicht zum Zwecke der Übersendung von Informa-

„Ich mach‘ mich selbstständig!“
Existenzgründungstag am 7. November 2014 im Technologiezen-
trum Flensburg
Wer sich heute selbstständig machen will, sieht sich mit einer Vielzahl von 
Anforderungen, Risiken, Chancen aber auch Beratungs- und Informati-
onsangeboten konfrontiert. Der Existenzgründungstag „Ich mach‘ mich 
selbstständig!“ am 7. November (10:00-15:30 Uhr) im Technologiezentrum 
Flensburg soll einen Beitrag zur Orientierung leisten. Er ist für Personen 
gedacht, die sich mit dem Gedanken tragen, ein eigenes Unternehmen zu 
gründen. 
In Form einer kleinen Messe geben kompetente Ansprechpartner Rat und 
Auskunft zu Fragen rund um die Existenzgründung und stehen auch in 
Einzelgesprächen zur Verfügung. Rund 20 Beratungseinrichtungen werden 
mit ihrem Infostand vertreten sein und bieten ein breites Spektrum an In-
formationsmöglichkeiten: Steuerberater, Kreditinstitute, verschiedene Bera-
tungs- und Fördereinrichtungen,  die Agentur für Arbeit, die Wirtschaftsaka-
demie, IHK und Handwerkskammer, die Beratungsstelle Frau & Beruf sowie 
die Wirtschaftsförderung WiREG u. a. m.
Begleitende Vorträge runden das Infoangebot des Gründungstages ab und 
beschäftigen sich  u. a. mit den Themen Gründungskonzept, Finanzierung, 
öffentliche Förderung, rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen, 
Pressearbeit und soziale Absicherung. Ein Podiumsgespräch mit drei erfolg-
reichen Jungunternehmern gibt Einblick in die Erfahrungen während und 
nach der Gründungsphase.
Der Besuch der Veranstaltung ist kostenfrei. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Der Existenzgründungstag ist eine gemeinsame Veranstaltung von „Info 
Netz Existenzgründung“ der Region Flensburg/Schleswig, zu dem sich die 
öffentlichen Beratungseinrichtungen der Region zusammengeschlossen 
haben. Ziel ist es, das Beratungsangebot durch Transparenz und Vernetzung 
zu verbessern, potenzielle Existenzgründer besser zu informieren und die 
allgemeine Stimmung zum Thema „Selbstständigkeit“ zu verbessern.
Auf Wunsch wird das Veranstaltungsprogramm des Existenzgründungstages 
zugesandt oder kann im Internet abgerufen werden.
Kontakt:
Andrea Kislat, WiREG Flensburg/Schleswig
Fon 04 61 / 99 92 - 2 08, kislat@wireg.de, www.wireg.de

tionsmaterial jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden:
1.	Familienname
2.	Vornamen
3.	gegenwärtige Anschrift
Eine Datenübermittlung ist nur zulässig, soweit die Betroffenen nicht wi-
dersprochen haben.
Für das nächste Jahr erfolgt die Datenübermittlung im März 2015. Der Wi-
derspruch gegen diese Datenübermittlung ist bis zum 28. Februar 2015 
schriftlich oder zur Niederschrift gegenüber dem Bürgerbüro des Amtes 
Langballig, Süderende 1, 24977 Langballig zu erklären.
Im Auftrage	 Tedt
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Adelbylund 4 · 24943 Flensburg
Telefon [0461] 67 00 67-0 · info@bvf-steuerberater.de

Die
GAUMENFREUNDE

Essen und mehr für besondere Anlässe   

 Herbstpause!
Ab 1. November wieder geöffnet!

Haffstraße 8, 24977 Westerholz
Telefon: 0 46 36 / 9 77 11 68 · Mobil: 01 52 / 27 12 23 63

Termine – www.diegaumenfreunde.de

Der Förderverein Feuerwehrtechnisches 
Denkmal Dollerup e.V.
zeigt am Sonntag, den 26. Oktober 2014, um 10.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
in Dollerup Bilder und Filme über den Schneewinter 1978/79. Gäste sind 
herzlich willkommen.	 (Heinz Dieter Lorenzen, Dollerup)

In Grundhof wird gern gefeiert !
- Das wurde bei dem diesjährigen Dorffest, das am letzten Augustwochenen-
de im Ortsteil Bönstrup stattfand, mal wieder so richtig deutlich. Drei Tage 
lang war im Gelände rund um den Spielplatz so richtig was los. 
Gestartet wurde am Freitag mit einer Fahrradrallye, die ein Team um Axel 
Bothmann von der Freiwilligen Feuerwehr Bönstrup-Hodderup für begeis-
terte Radler und Rater ausgearbeitet hatte.  Eine ausgewählt schöne Strecke 
führte die Teilnehmer zu verschiedenen Stationen, an denen ganz unter-
schiedliche Aufgaben zu erledigen waren – da wurde geraten, geworfen, 
gemessen und geschätzt. Die Preisverleihung fand am Abend im Rahmen 
eines gemütlichen Beisammenseins im Feuerwehrgerätehaus statt.
Für das Kinderprogramm 
am Samstag hatte sich die St. 
Marienstiftung anlässlich ihres 
11. Bestehens etwas ganz beson-
deres ausgedacht: Ein Jubiläum 
mit Trommelzauber. Rund 100 
Eltern und Kinder versammel-
ten sich in der Festhalle und 
ließen sich von Leo, dem Trom-
melzauberer mitreißen. Mit sei-
ner fröhlichen und lockeren Art sprach Leo die Kinder an und motivierte sie 
zum Trommeln. Schnell fanden alle einen gemeinsamen Trommelrhyth-
mus. Trotz Regen und Kälte war allen schnell warm. Mit Liedern über die 
Mücke Tzutzula, Löwen und den Schutzengel wurden die Kinder auf eine 
Phantasiereise mit nach Tamborena, einen Ort in Afrika genommen. Mit 
Bewegung, tanzen und viel Lachen brachte Leo auch schnell die Eltern und 
Großeltern zum mitmachen. Beim anschließenden Mitmachkonzert ließen 
sich dann auch alle Bönstruper, Lutzhöfter und Grundhofer Besucher von 
der lockeren und besonderen Atmosphäre anstecken. Mit einem großen 
Trommelapplaus endete das Konzert. Danach hörte man aus der einen oder 
anderen Ecke die Melodien der Trommellieder klingen. Ein besonderes Er-
lebnis, ein Hauch von Afrika in Bönstrup. 
Nach der „Rückkehr“ ins heimische Grundhof bekam jedes Kind einen 
gasgefüllten Luftballon, der mit einer Adresskarte versehen auf eine andere 
Reise geschickt werden konnte. Auf ein Startsignal ließen die Kinder ge-
meinsam hundert bunte Ballons in den Himmel steigen. Ganz bis Afrika hat 
es wohl keiner geschafft – aber Rückmeldungen über gefundene Ballons 
aus Dänemark gingen schon wenige Tage später ein.
Der Trommelzauber und die Luftballonaktion waren ganz besondere High-
lights für die Kinder, aber auch beim anschließenden Kinderfest konnte 
man viele Augen leuchten sehen. Ob Wasserspiele, Spielmobil, TVG- Hüpf-
burg, Schminkstation oder Schatzsuche – da war für jeden etwas dabei. Be-
sonders toll war der Bastelstand von Karin von Hippel und Karin Toben, bei 

dem die Kinder aus Steinen, Muscheln, Stöcken und Federn Mobiles oder 
auch Schmuck basteln konnten.
Die größeren konnten in herrlich unförmigen Sumo-Anzügen ihre Kräfte 
messen oder beim Kistenstapeln mit der Landjugend ihr Bau- und Kletter-
geschick beweisen. Dabei stellte der zehnjährige Momme aus Lutzhöft mit 
22 Kisten als erster den Rekord auf.

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt: Wie immer haben Jenny Hering 
und Eike Guse die Dorffrauen und –Männer gebeten, Kuchen und Torten 
zur Verfügung zu stellen und wie immer war das Angebot überwältigend 
lecker (Vielen Dank an dieser Stelle für die liebevoll zubereiteten Lecke-
reien!!!). Wer es deftiger mochte, konnte bei Frank und Carola Bartelsen 
gegrillte Würstchen oder die begehrten „Bönsburger“ erstehen. Es blieben 
keine Wünsche offen.
Parallel zum Kinderfest auf dem 
Spielplatz und dem Dorffest-
Café im Feuerwehrgerätehaus 
fand am Samstagnachmittag 
in der festlich geschmückten 
Maschinenhalle die offizielle 
Jubiläumsveranstaltung der 
Freiwilligen Feuerwehr Bön-
strup-Hodderup statt. Wehr-
führer Ulf Bothmann ließ dort 
die 125 jährige Geschichte der 
Wehr Revue passieren. Die Liste 
der Gratulanten war lang, viele 
Ehrengäste hatten sich versam-
melt, um der Wehr Bönstrup-Hodderup ihre Glückwünsche und Grußworte 
zu überbringen- vom stellvertretenden Landrat über den Kreisbrandmeister, 
den Gemeindewehrführer, den Amtsvorsteher sowie den Bürgermeistern der 
Gemeinden Grundhof und Husby bis zu dem Notfallseelsorger. In den Gruß-
worten wurde immer wieder das besondere Miteinander der Freiwilligen 
Feuerwehr Bönstrup-Hodderup zum Ausdruck gebracht und die tolle Ka-
meradschaft, auf die man sich in der langen Geschichte der Wehr stets ver-
lassen konnte, betont. Als Beispiele wurden der durch Feuerwehrkameraden 

Trommelzauber mit Leo in Bönstrup

die Sumo-Anzüge sorgten auch bei den Großen für viel Spaß

Im Rahmen der Jubiläumsveranstal-
tung ehrte Wehrführer Ulf Bothmann 
(links) Hans Peter Henningsen und 

Asmus Petersen für 40 Jahre
Mitgliedschaft in der Wehr.
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… neu als App für Android, iOS, Windows Phone!

ra renéasmussen
asmussen-immobil ien.de

Wir suchen für vorgemerkte Kunden 
Immobilien in Ihrer Gemeinde.

Keine Verkäuferprovision!

Am Sender 5 · 24943 Flensburg
0461 - 160 7855

ZEIT FÜR NEUES
EIN PERFEKTES BAD

Oliver Jury UG (haftungsbeschränkt), Langballig
Telefon: 04636 / 97 96 299, Mobil: 0151 / 4010 0004
E-Mail: info@oliverjury.de, www.oliverjury.de

nahezu komplette Eigenbau des Feuerwehrgerätehauses und die Einfüh-
rung eines Oldie Clubs genannt, der mit großer Beteiligung besucht wird. 
Abends wurde dann wieder gemeinsam gefeiert. Pünktlich um 20.00 Uhr er-
öffnete DJ Norman das Abendprogramm. Genossen anfangs noch viele die 
Abendsonne vor der Halle, konnte DJ Norman bald die meisten mit aktuellen 
Rhythmen in die Halle und auf die Tanzfläche locken – wo bis in die frühen 
Morgenstunden ausgiebig getanzt wurde.
Der Sonntag begann um 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst im bis auf den 
letzten Platz besetzen Festzelt am Feuerwehrgerätehaus. Andrea Stoltenberg, 
Vorsitzende der St. Marienstiftung, begrüßte die Gemeinde und bedankte 
sich bei allen, die die Marienstiftung unterstützen. Pastor Arne Gerundt be-
tonte in seiner Predigt die Bedeutung ehrenamtlichen Engagements für das 
Gemeinwohl und bedankte sich damit bei der St. Marienstiftung und der 
Freiwillige Feuerwehr für ihre wichtige Arbeit. 
Im Anschluss boten Paule Hen-
ningsen und Peter Antonissen 
aus Bönstrup leckere Suppen 
über offenem Feuer an, es gab 
wieder Kaffee und Kuchen, die 
Spielstationen wurden noch-
mal aufgebaut und wer Lust 
hatte, konnte dem letzten Pro-
grammpunkt dieses Dorffestes 
beiwohnen: dem Spaßfußball-
turnier. Die Teams „Red Bull Grundhof“, „Bönstrup Allstars“ und „Die Katt-
boerners“ traten in einigen spannenden aber auch sehr fairen Spielen gegen-
einander an. Am Ende belegten die „Bönstrup Allstars“ mit 16:2 Toren und 12 
Punkten aus 4 Spielen den ersten Platz. Herzlichen Dank den vielen Helfern, 
die zu dem guten Gelingen dieses großen Dorffestes beigetragen haben!
Maja Petersen, Dorf- und Kulturausschuss der Gemeinde Grundhof

Die Teams des Spaßfußballturniers

Gemeinde Grundhof
Reinigungskraft gesucht
Die Gemeinde Grundhof benötigt zur Reinigung der Räumlichkeiten des 
Bürgerhauses per sofort eine Reinigungskraft, möglichst aus der eigenen 
Gemeinde. Bei Interesse bitte melden beim Bürgermeister Bernd Wunder 
unter 0 46 36 / 13 93.

Gemeinde Langballig
Buswartehäuschen eingeweiht
Die Gemeinde Langballig und der Kindergarten freuen sich über das neue 
Buswartehäuschen, das beim Buswendeplatz des Kindergartens in Lang-
ballig auf Anregung von Walter Bunn errichtet wurde. In Anwesenheit von 
Bürgermeister Peter-Diedrich Henningsen, stellvertr. Bürgermeister Walter 
Bunn und der Leiterin des Kindergartens, Andrea Hänsel, übergaben der 

Dachdeckermeister Bernd Hildebrandt und sein Sohn Mats Ole das neue 
Buswartehäuschen, das Mats Ole als Schulabschlussprojekt entworfen und 
gebaut hat. Die Gemeinde Langballig hat lediglich die Materialkosten zu 
übernehmen und erhält zusätzlich noch einen Gutschein über 100 Euro 
von der Firma Baustoff-Seemann aus Hürup, damit der Kindergarten das 
Buswartehäuschen nach seinen Ideen gestalten kann. 
Bürgermeister Peter Dietrich Henningsen bedankte sich für die Spende auch 
im Namen des Kindergartens und lobte die fachmännisch gekonnte Ausfer-
tigung durch den Abschlussschüler Matz Ole. 

Seniorenbeirat Munkbrarup
Am Mittwoch, den 8. Oktober 2014 findet die Sprechstunde des Seniorenbei-
rats Munkbrarup von 14:30 bis 15:30 Uhr im Feuerwehrhaus in Rüde statt.

Seniorenfahrt der Gemeinde Munkbrarup 
zum Multimar Wattforum 
Am 13. August fand die diesjährige Seniorenfahrt der Gemeinde Munkbra-
rup, wie bereits gewohnt mit zwei Bussen der Firma Bischoff, statt. Die Ge-
meinde hatte wieder einen recht großzügigen Zuschuss in Aussicht gestellt, 
so dass der Seniorenbeirat ein ansprechendes Programm zu einem für jeden 
erschwinglichen Eigenanteil ausarbeiten konnte.
Obwohl die „Liedertafel“ am Vortag ihre Abschiedsfahrt unternahm, fanden 
sich morgens um 8:30 Uhr 74 angemeldete Personen an den Haltepunk-
ten ein. Über Husum ging es zunächst zum Eidersperrwerk, das 1973 nach 
nur sechsjähriger Bauzeit eingeweiht wurde. Durch dieses größte deutsche 
Küstenschutzbauwerk wurde die Außendeichlinie im Bereich der Eidermün-
dung von 60 km auf 4,8 km reduziert. Durch die schwierigen Strömungsver-
hältnisse an der Mündung beliefen sich die Baukosten auf ca. 170 Millionen 
DM. Dies empfand man damals – berechtigterweise – als sehr viel Geld; die 
Summen für die Elbphilharmonie, Stuttgart 21 oder den neuen Berliner 
Flughafen waren unvorstellbar.
Wir ließen uns den Nordseewind um die Nase wehen, informierten uns an 
den Stelltafeln und betrachteten beeindruckt die riesigen Tore, die in zwei 
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Fünferreihen eine doppelte Deichsicherung gewähren. Nur wenige machten 
sich sofort auf den Weg, um die Schleusung eines Schiffes mitzuerleben.
In Tönning gab es dann im „Strandhotel Fernsicht“ ein leckeres Kohlbuf-
fet. Obwohl der Fischlieferant erst kam, als die Teller bereits mit anderen 
leckeren Dingen gefüllt waren, ließen sich alle entspannt das gute Essen 
schmecken. Von der leichten Hektik, die das Aufspüren von zwei Personen 
verursachte, die es sich „bei den gelben Servietten“ gut gehen ließen, ohne 
dass sie vermutlich jemals irgendetwas von Munkbrarup gehört hätten, be-
kamen nur wenige etwas mit.
Auf dem Weg zum „Multimar Wattforum“ wurden gelbe Gutscheine für Kaf-
fee und Kuchen ausgegeben, die flexibel einlösbar waren. So hatten, wie 
nach dem Verzehr des reichhaltigen Mittagessens vorherzusehen, die ersten  
schon sehr schnell Kaffeebedarf. Die meisten Fahrteilnehmer verteilten sich 
jedoch auf die umfangreichen Ausstellungsräume mit vielen faszinierenden 
Exponaten wie z. B. zwei unterschiedlichen Sorten von Seepferdchen. Auch 
der Fischereisimulator wurde entdeckt und ausprobiert. Als die meisten von 
uns müde Beine bekamen, waren Tische eingedeckt und standen leckere 
Tortenstücke und Kuchen bereit. Während bereits einige Teilnehmer an 
grasenden Schafen vorbei zu den Bussen bummelten, bekamen die letzten 
- noch ganz begeistert vom soeben belauschten Singen der Wale - ihren 
Kaffee und Kuchen auf einem Tablett serviert.
Die Rückfahrt führte auf interessanten Umwegen durch Eiderstedt mit sei-
nen vielen kleinen Kirchen und auf Warften gelegenen alten Häusern und 
vorbei an Husum, so dass wir gegen 18:30 Uhr wieder an den Haltestellen 
ankamen.
Besonders bedanken möchten wir uns bei Inge Bauer, die uns den Gegenwert 
von neun Eintrittskarten in Form von 900 gesammelten Milchtütenpunkten 
der Osterhusumer Meierei zur Verfügung gestellt hatte, bei Antje Mahrt, die 
dabei half, einen reibungslosen Zugang zur Ausstellung zu gewährleisten, 
sowie bei Peter Faltin, der die Fotos zur Verfügung gestellt hat.
Margit Lönneker

Wir gratulieren
Zum Geburtstag 
Do. 02.10.14	 Petersen, Jaga	 Zu den Lücken 21,	 85. Geb.
		  Westerholz
Di. 21.10.14	 Berger, 	 Im Winkel 3,	 80. Geb.
	 Ernst August	 Wees
Mi. 22.10.14	 Bartnick, Albert	 Neue Str. 1,	 90. Geb.
		  OT Langballigholz, 
		  Langballig
Fr. 24.10.14	 Weitendorf, Horst	 Sonnholm 99, 	 80. Geb. 
		  Westerholz
Mi. 29.10.14	 Illing, Gerhard	 Grönheck 10,	 85. Geb.
		  Wees
Zur Diamantenen Hochzeit
Mi. 01.10.14	 Berend,	 Norderstr. 2,	 Diamantene
	 Jutta und Kurt	 Wees	 Hochzeit
Zur Goldenen Hochzeit
Fr. 03.10.14	 Christiansen, 	 Waldstraße,	 Goldene 
	 Ilse und Hans	 OT Bönstrup,	 Hochzeit
		  Grundhof
Do. 09.10.14	 Wünsch, 	 Mittelweg 1, 	 Goldene 
	 Ortrud und Walter	 Wees	 Hochzeit
Fr. 24.10.14	 Homuth, 	 Glücksburger Str. 2,	 Goldene 
	 Lilli und Peter	 Ringsberg	 Hochzeit

Termine und Veranstaltungen
im Amt Langballig 2014/2015
Do.02.10.14		 13.00-17.00, Rentensprechstunden mit Michael Klatt, Amts-

verwaltung Langballig Rentenversicherung Bund
Di. 07.10.14		 19.00, Diavortag South African Explorer, Zu Besuch bei den 

Big Five in Namibia und Südafrike, Landgasthof Streichmüh-
le, Dollerup, Amtskulturring Langballig

Mi.08.10.14		 Modenschau bei C.J. Schmidt in Husum, LandFrauenVerein 
Grundhof

Mi.08.10.14		 14.30-15.30, Sprechstunde des Seniorenbeirates Munkbra-
rup, Feuerwehrhaus RÜDE, Seniorenbeirat Munkbrarup

Do.09.10.14		 19.30, Märchenabend „Märchen am Meer“ für Erwachsene, 
im „Grundstein“, Neukirchen 85, Atelier für Erzählkunst, In-
fos: Tel.: 0 46 32 - 87 66 77

So.26.10.14		  10.00, Bilder und Filme über den Schneewinter 1978/1979 wer-
den gezeigt. Feuerwehrhaus in Dollerup, Förderverein Feuer-
wehrtechnisches Denkmal Dollerup e.V., Info: 0 46 36 - 5 95

Di.28.10.14		  16.00-17.30, Materialtag an der Grundschule Langballig, 
Grundschule Langballig, (siehe auch Bericht unter der Ru-
brik „Schulen“)

Mi.29.10.14	 	 15.00, Vortrag: Loslassen – eine lebenslange Herausforde-
rung, Kirche Munkbrarup	 LandFrauenVerein Grundhof
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Mi.29.10.14		 19.30, Aufbauseminar Weinkunde (Kurs Nr. 13)	 Dolleruper 
Destille, Amtskulturring Langballig

Do.30.10.14		 15.00, KreisLand-Frauen Tag Flensburg, Audimax Uni Flens-
burg, LandFrauenVerein Grundhof

Sa.01.11.14		  17.00, Abgrillen/Anpunschen, Feuerwehrhaus Langballig, 
Freiwillige Feuerwehr Langballig

Do.06.11.14		 13.00-17.00, Rentensprechstunden mit Michael Klatt, Amts-
verwaltung Langballig, Rentenversicherung Bund

Fr. 07.11.14		  18.00, Laternelaufen am Feuerwehrhaus, Feuerwehrhaus 
Ringsberg, Gemeinde Ringsberg

Fr.07.11.14		  19.30, Wohltätigkeitsfest des DRK, Landgasthaus Streichmüh-
le, DRK Ortsverein Langballig

Fr.07.11.14		  20.00, Konzert mit Paul O’Brian und Lars Hansen, Grundhof-
Krug	 Amtskulturring Langballig, VVK: Bürgerbüro Amt 
Langballig

Sa.08.11.14		  14.30, Märchenfest im Grundstein, Neukirchen 85, Atelier für 
Erzählkunst, Infos: Tel.: 0 46 32 - 87 66 77

Mo.10.11.14		 19.30, Vortrag: Burnout – Hilfe ich bin ausgebrannt, Pater-
Daniel-Haus, Grundhof, Amtskulturring Langballig

Mi.12.11.14		 19.00, Vortrag: Testament richtig aufgesetzt, Bürgerhaus 
Grundhof, Amtskulturring Langballig

Sa.15.11.14		  14.00, Emotional Dance Process (Kurs Nr. 24), Bürgerhaus 
Grundhof, Amtskulturring Langballig

So.16.11.14		  17.00, Taize-Konzert der Chorgemeinschaft Dollerupholz-
Westerholz, St. Laurentiuskirche Munkbrarup, Chorgemein-
schaft Dollerupholz-Westerholz

Do.20.11.14		 Vortrag: Schimmelpilz und Feuchtigkeit, Gaststätte „Station 
L“, Langballig, Amtskulturring Langballig

Mi.26.11.14		 19.30, Vortrag: Auf dem Weg zu einer besseren Gesundheit, 
Bürgerhaus Grundhof, Amtskulturring Langballig

Sa.29.11.14		  10.00, Aufstellen der Dorf-Tanne zur Adventszeit, Gemeinde 
Ringsberg

Sa.29.11.14		  Besuch Weihnachtsmarkt Eutin „Werkstatt der Engel“, Ab-
fahrt: Amt Langballig, Amtskulturring Langballig

Sa.29.11.14		  13.00-18.00, Advents- und Weihnachtsmarkt in Grundhof im 
Pastoratsgarten, Hans-Christian Deubach und Team, Grundhof

So.30.11.14		  11.00-18.00, Advents- und Weihnachtsmarkt, in Grundhof im 
Pastoratsgarten, Hans-Christian Deubach und Team, Grundhof

Mi.03.12.14		 14.00, Andacht in der St. Marienkirche Grundhof, anschl. Ver-
losung der Frauenhilfe, Grundhof-Krug, Evangelische Frau-
enhilfe

Mi.03.12.14		 16.00-19.30, Blutspendeaktion, Landgasthaus Streichmühle, 
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Langballig

Fr.05.12.14		  20.00, Konzert: Coming Home for Christmas mit Schroeter 
& Breitfelder pp. St. Marienkirche Grundhof, Amtskulturring 
Langballig

Mi.10.12.14		 15.00, Seniorenweihnachtsfeier, Gemeinde Ringsberg
Fr. 12.12.14		  13.00-17.00, Rentensprechstunden mit Michael Klatt, Amts-

verwaltung Langballig, Rentenversicherung Bund
Sa.13.12.14		  Weihnachtsfeier des SoVD, Grundhof-Krug (SoVD) Sozialver-

band Deutschland OV Langballig-Wees-Husby
Sa.13.12.14		  Kleinweihnachtsabend der Frauen, Gemeinde Ringsberg

Sa.20.12.14		  Kleinweihnachtsabend der Männer, Gemeinde Ringsberg
2015
Mi. 28.01.15		 19.00, Vortrag: Starke Frauen „Katharina von Bora“, Bürger-

haus Grundhof, Amtskulturring Langballig
Mi. 25.02.15		 19.00, Vortrag: Patientenverfügung, Bürgerhaus Grundhof, 

Amtskulturring Langballig
Sa.07.03.15		  14.00, Emotional Dance Process (Kurs Nr. 25), Bürgerhaus 

Grundhof Amtskulturring Langballig
So.15.03.15		  Besuch Musical: „Das Wunder von Bern“ und „Der König der 

Löwen“, Abfahrt: Amtsverwaltung Langballig, Amtskulturring 
Langballig

Do.19.03.15		 19.30, Vortrag: Spitzenhandwerk, Kommunale Begegnungs-
stätte „Zum Birkhof“, Wees, Amtskulturring Langballig

Mi.25.03.15		 20.00, Mitgliederversammlung AKL, großer Sitzungssaal, Amt 
Langballig, Amtskulturring Langballig

Di.28.04.14		  14.30, Besuch der Kaffeerösterei in Nübelfeld, Nübelfeld 64, 
Steinbergkirche (Quern), Amtskulturring Langballig

Es wird darum gebeten, die Termine der Veranstaltungen im Vorzim-
mer der Amtsverwaltung (Tel. 0 46 36 / 88-20) bekannt zu geben, um 
Terminüberschneidungen möglichst zu vermeiden.
Wir weisen darauf hin, dass Sie die Veranstaltungen auch auf der Home-
Page des Amtes Langballig unter www.langballig.de (Veranstaltungen) be-
kannt geben können.	 Die Web-Redaktion des Amtes Langballig

Amtskulturring Langballig
Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle des Amts-
kulturringes Langballig entgegen:
Amt Langballig/Bürgerbüro - Süderende 1, 24977 Langballig
Tel.: 0 46 36 / 88 80 oder Fax: 0 46 36 / 88 37 
E-Mail: amtskulturring@langballig.de 
Teilnahme- und Geschäftsbedingungen(TGB) können unter www.
langballig.de eingesehen werden oder bei der Geschäftsstelle 
Auszug aus dem Kulturangebot:
Besuch des Weihnachtsmarktes Schloss Eutin „Werkstatt der Engel“
Samstag, 29. November 2014 bietet der Amtskulturring Langballig eine 
Fahrt zum Weihnachtsmarkt an. 
Abfahrt: 8.30 Uhr ab Amtshaus Langballig
Rückfahrt: ca. 17.00 Uhr ab Eutin 
Kosten: ca. 25,00 Euro (Die Fahrt findet nur statt, wenn mind. 30 Personen 
teilnehmen). Anmeldungen erforderlich bis zum 10.11.2014.
Fahrt zum Musical „Das Wunder von Bern“ und „König der Löwen“
Besuchen Sie mit uns das Musical „Das Wunder von Bern – er suchte einen 
Helden und fand seinen Vater“. Das Musical feiert im November 2014 seine 
Weltpremiere im neuen Stage Theater an der Elbe. Oder besuchen Sie das 
Musical „König der Löwen“ 
Besuchen Sie Hamburg am Sonntag, dem 15. März 2015.
Abfahrt: 10.00 Uhr Amtshaus Langballig
Der AKL hält für Sie ein Kartenkontingent der Preisklasse I und II in be-
grenzter Zahl zur Verfügung. Da die Eintrittskarten sehr begehrt sind, hat 
der Veranstalter vorgeschrieben, dass die Karten bis zu einem bestimmten 
Termin gebucht werden müssen. Ermäßigungen für SeniorenInnen und 
SchülerInnen sind ggf. möglich. (Senioren müssen 65 Jahre oder älter sein; 



9Kultur und Veranstaltungen

10 kg Kartoffeln 3,- €
verschiedene Sorten

30 Eier S 2,50 €

Dingholzer Hoftag
Samstag, 11.10.2014, 11:00 - 17:00 Uhr mit

Hühnerstallbesichtigung · Kinderprogramm

Dingholzer Bauernfrühstück · Ofenkartoffeln

mehr Infos unter: www.hofkiosk.de

Familie Nissen · 24972 Quern, Dingholz 1 · 0 46 32 / 76 79

HOFTAG-ANGEBOT:

Schüler müssen sich durch einen Schülerausweis ausweisen können.) 
Zu Besuch bei den „Big Five in Namibia und Südafrika“
Der Vortrag findet am Dienstag, dem 07. Oktober 2014 um 19.00 - 20.30 
Uhr im Landgasthaus Streichmühle statt.
Zum Inhalt: Namibia ist ein karges, raues Land, wie aus einer anderen Welt 
und dennoch so einladend und beinahe vertraut. Namibia ist das Traum-
land des Fotografen, ein Land der Kontraste und der klaren Farben. Es ist 
ein Land, in das sich schon viele Menschen verliebt haben. Wer Ruhe sucht 
und Natur, wer grandiose Landschaften, Wüste und Weite genießt, den wird 
Namibia, das zu den am dünnsten besiedelten Ländern der Erde zählt, nicht 
mehr loslassen. Namibia ist Afrika, mit freundlichen, einfachen Menschen, 
mit endlosen Dornsavannen, Mopane Buschland, Makalani Palmen und 
Baobabs, mit Löwen und Elefanten, Zebras und Giraffen, einer Tierwelt, wie 
es sie artenreicher nirgendwo sonst auf der Welt gibt. In der zweiten Hälfte 
des Vortrages entführen wir Sie nach Südafrika – an das „schönste Ende 
der Welt“ - Wildreservate, einsame Strände, hohe Berge und Wüsten - aber 
auch Weltmetropolen, Diamanten und Gold. Seine Vielfältigkeit offenbart 
sich in einer verblüffenden Mischung aus Kulturen, Sprachen, Städten und 
faszinierender Natur.
In der Pause besteht die Möglichkeit, sich eingehend zur geplanten Nami-
bia-Botswana-Zimbawe Erlebnisreise geplant vom 31.01.-19.02.2015 bzw. 
zur Südafrika Studienreise der VHS Flensburg vom 17.-29.09.2015 zu infor-
mieren. 1 Termin – 5,00 Euro
Konzert mit Paul O‘Brien & Band
LONG MAY YOU SING TOUR 2014
Der in Kanada lebende Sänger, Gitarrist und Songschreiber Paul O’Brien 
bezaubert die Zuhörer mit seiner ausdrucksstarken, warmen Stimme und 
seinen musikalisch ausgefeilten Arrangements. Er wird begleitet von den 
Hamburger Musikern Lars Hansen (ehem. Dollerupholz) - Bass, und Heinz 
Lichius - Schlagzeug & Percussion, die musikalisch keinerlei Grenzen zu 
kennen scheinen. Ihre Erfahrung, Vielseitigkeit und ihr Gespür für Sounds 
und Groove machen sie zu perfekten Sidemen für Paul O‘Brien.
Freitag, dem 07. November 2014, Grundhof-Krug
Kartenvorverkauf im Bürgerbüro Amt Langballig 
Vortrag „Hilfe, ich bin ausgebrannt“ BURNOUT Ursachen und Heilung 
Montag, 10. November 2014 - 20.00 Uhr – Amtshaus Langballig unter Lei-
tung von Frau  Christa Lorenzen, Langballig. Wie kann ich mich vor einem 
Burn-out schützen? Dieser Vortrag gibt Antworten auf Fragen nach mög-
lichen Ursachen und zeigt Wege auf, wie wir an die wertvolle Lebensener-

gie aus der eigenen inneren Kraftquelle herankommen können, um unser 
Leben mit Schwung und Freude zu meistern. (1 Termin – 5,00 Euro). Der 
Vortrag stellt den Ausgangspunkt für ein sich daran anschließendes Abend-
seminar über 4 Abende dar.(Seminar, Mo., 17.11.2014, 20.00 – 21.30 Uhr, 
4 Termine) 
„Coming Home for Christmas“ Weihnachtskonzert mit 
Georg Schroeter & Marc Breitfelder, sowie der Sängerin MoyaMo & 
dem Sänger Miguel
Freitag, dem 05. Dezember 2014 um 20.00 Uhr
in der St. Marienkirche, Grundhof
Eintritt: 19,50 Euro
Kartenvorverkauf im Bürgerbüro Amt Langballig 
Kurse im Oktober:
12. Ahnenforschung
Do., 23.10.2014, 19.30 – ca. 21.00 Uhr, 8 Termine - 36,80 Euro, Kurt-Günter 
Jörgensen, Flensburg Qual. Genealoge DAGV, Kommunale Begegnungsstätte 
„Zum Birkhof“, Wees. Für die Verwaltung von Familiendaten ist ein EDV 
Programm förderlich, aber nicht notwendig. Der Kurs kann auch ohne PC 
besucht werden.
13. Weinkunde II. Teil
Mi., 29.10.2014, 19.00 Uhr (Dauer ca. 3 Std.), 1 Termin – 5,00 Euro (zuzügl. 
Kosten für Verköstigung), Dolleruper Destille, Neukirchener Weg 8, Dollerup   
Manfred Weyrauch, Dollerup. Anmeldung unbedingt erforderlich bis späte-
stens: 10.10.2014 bei der Geschäftsstelle, wegen begrenzter Teilnehmerzahl. 
(Mindestalter: 18 Jahre)
16. Schonende Gymnastik (für Frauen ab 50 Jahren)
Do., 09.10.2014, 9.30 – 10.30 Uhr, 10 Termine – 22,00 Euro, Rosemarie 
Kupfer, Wees, Kommunale Begegnungsstätte „Zum Birkhof“, Wees.
Bitte mitbringen: eine Iso-Matte
22. Volkstanz – Frauentanzkrei (Neueinstieg ist möglich)
Do., 02.10.2014, 19.45 – 21.15 Uhr, 14-tägig, 10 Termine - 34,00 Euro 
Dorit Nielsen, Munkbrarup, St. Laurentius-Wohnanlage, Munkbrarup
29. Die Anwendung der Schüssler Salze äußerlich
Anhand der Salze der Grundreihe 1-12 werden Salbenanwendungen, Wi-
ckel, Bäder, Kompressen und vieles mehr vorgestellt. Die Ergänzung zur Ein-
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… jetzt mit neuer, frischer Webseite!

nahme! Grundkenntnisse der Salze sind erwünscht. Bitte Schreibmaterial 
mitnehmen. Es entstehen Kosten für Kopien. Di., 28.10.2014, 19.30 - 21.00 
Uhr , 1 Termin – 5,00 Euro, Pater-Daniel-Haus, Grundhof, Martina Erich-
sen, Flensburg
51. Einführung in die Fußreflexzonenbehandlung
Dieser Kurs richtet sich an diejenigen, die die faszinierende Möglichkeit ken-
nenlernen wollen, über eine Behandlung der Füße ihrem Körper zu helfen. 
Die Selbstheilungskräfte werden angeregt und der Energiefluss wird har-
monisiert. Jeder Fuß erzählt eine individuelle Geschichte von bestehenden 
Schmerzzuständen, von Veranlagungen und auch von durchgemachten Er-
krankungen. Sie werden Ihre Füße von einer ganz neuen Seite kennenler-
nen. Mi., 29.10.2014, 19.00 – 21.00 Uhr, 4 Temine – bei mind. 6 Teiln. 25,00 
Euro (ab 8 Teilneh. 18,40 Euro), Synje Kohlmann, Flensburg, Gemeinde-
haus Munkbrarup. Mitzubringen sind: 1 kl. Kissen, 1 Decke, warme Socken
59. Kochen für Männer
Do., 30.10.14 , 18.30 – 22.00 Uhr, ! Termin – 8,00 Euro(zuzügl. Lebensmit-
telumlage). Die Kochgruppe trifft sich unter der Leitung von Herrn Ralf B o 
h l, Glücksburg, in der Grundschule Munkbrarup, Schulküche. Gäste sind 
herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist jedoch erforderlich! 
79. Selbstgemachte Weihnachtsgeschenke(max. 8 Teiln.)
aus Wolle: stricken, häkeln, strickfilzen, nadelfilzen, in gemütlicher Runde.
Gabriele S c h u l z e, Grundhof, Mi., 29.10.2014, 19.00 – 21.00 Uhr, 5 Ter-
mine – 28,00 Euro (zuzügl. Materialkosten), Süderfeld 15, 24977 Grundhof 
88. Pizza – Party (Für Kinder von 6 bis 12 Jahren)
Gesichterpizza, Pizzaschnecken, mit Gemüse, ohne Gemüse, jeder darf ma-
chen was er mag! Di. 07.10.2014, 16.00 bis 18.00 Uhr, 1 Termin – 5,60 Euro* 
(zuzügl. Materialkosten), Britta Henningsen, Dollerup, Kindergarten Lang-
ballig. Bitte mitbringen: Schürze, verschließbare Dosen

89. …die verrückte Brotdose: Was darf alles in meine Brotdose, was 
schmeckt und ist gesund, wie peppe ich mein Essen auf?! (Für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren), Donnerstag, 30.10.2014, 16.00 bis 18.00 Uhr, 1 Ter-
min – 5,60 Euro* (zuzügl. Materialkosten), Britta Henningsen, Dollerup, 
Kindergarten Langballig. Bitte mitbringen: Schürze, Brotdose
Hinweis:
In unseren Kochkursen wird praktisch gearbeitet. Die Lebensmittelumlage 
ist direkt an die Kursleiter vor Ort zu zahlen. Eine rechtzeitige Anmeldung 
ist dringend erforderlich, da die genaue Teilnehmerzahl für die Planung 
wichtig ist. 
* Kindern und Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr – aus-
schließlich aus dem Amtsbereich Langballig – wird eine Ermäßigung von 
50 % gewährt.
Ausblick auf dem kommenden Monat :
Vortrag „Auf dem Wege zu einer besseren Gesundheit“- Mi. , 26.11. 2014
Vortrag „Testament richtig aufgesetzt!“ - Mi., 12.11. 2014
Vortrag: ,,Schimmelpilz und Feuchtigkeit“ Do., 20.11. 2014
Workshop „Gesunde Haut“ Sa., 08.11.2014
Hilfe, ich bin ausgebrannt! , Mo., 17.11.2014
Gesichtsgymnastik,  Di., 18.11.2014
Frieden in unserem Inneren, Frieden im Außen, unserem Umfeld?! 
,Sa., 01.11.2014, 
Ein Abend für Suppenkasper, Mi., 19.11.2014
Kochen für Männer, Do., 20.11.2014
Filzen – Grundlagen, Do., 06.11.2014
Filznachmittag für Kinder ab 8 Jahren, Do., 06.11.2014
Filznachmittag für Kinder und (Groß-)Eltern, Sa., 08.11.2014
Suppenküche – Suppenkasper aufgepasst: Wir kochen zusammen 
leckere und gesunde Suppen, Donnerstag, 13.11.2014,
Suppenküche – Suppenkasper aufgepasst: Wir kochen zusammen 
leckere und gesunde Suppen, Donnerstag, 13.11.2014



11Kultur und Veranstaltungen

Mitteilungen der Kreismusikschule
– Oktober 2014
„Figata!“ unterwegs
Unter Leitung von Regina Wielert 
eröffnete das Klarinettenensemble 
„Figata!“ das neue Schuljahr mit 
zwei Auftritten, davon einer beim 
Kreispräsidenten, der andere beim 
Sommerabendfest auf dem Scheers-
berg. Klarinettenmusik vom Feinsten!
In den neuen Kursen sind noch Plätze frei !
Musikgarten für Kinder ab 18 Monate in Satrup und Husby
Die Förderung musischer Fähigkeiten kann und sollte schon früh  begin-
nen. Kleinkinder  im Alter  von 18 Monaten bis 3 Jahren erleben im Musik-
garten zusammen mit einem Eltern- oder Großelternteil anregende Musik-
stunden in einer überschaubaren Runde. Neben angeborener Musikalität 
und Aktionslust wird hier die ganzheitliche Entwicklung durch viel Freude 
am Miteinander gefördert.
Dauer: 40 Min. wöchentlich, Kosten: € 22,-/Monat, Termine:
Dienstag, 16.20-17.00 Uhr, Grundschule Husby
Mittwoch, 17.00-17.40, Kulturzentrum Alte Schule Satrup
Donnerstag, 16.30-17.10, neue Gruppe startet, Alte Schule Satrup 
Musikalische Früherziehung, neue Kurse in Satrup und Husby
Die Sinne heranwachsender Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren zu fördern, so 
dass sich musische Talente optimal entwickeln, ist vielen Eltern wichtig. In 
der Musikalischen Früherziehung werden zum Einen elementare Vorkennt-
nisse für künftigen Instrumentalunterricht vermittelt und darüber hinaus 
können auch mögliche Defizite bei der Konzentration oder Motorik aufge-

fangen werden. Eine wichtige Grundlage für erste spielerische Erfahrungen 
mit der Musik bildet gemeinsames Singen, begleitet von phantasievollen 
Bewegungs- und Tanzspielen.
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Baustoffe & Zubehör  nach Maß!
Hauptstr. 22 · 24975 Hü rup · Tel. 04634-9317-0 · www.seemann-baustoffe.de

Gardena 
Kunststoff- Verstellbesen 
Gardena 
Kunststoff- Verstellbesen 

incl. Holzstiel 130 cm 
25 Jahre Garantie

Aktionspreis € 19,99

gegenüber Einzelbezug (Preisvorteil € 8,49)

Fenster und Türen aus Holz, 
Kunststoff, Aluminium

Innenausbau, Treppen

Reparatur

Tischlerei H. Kramp
Tischlermeister +  Holztechniker

Winderatt 24 ·  24966 Sörup ·  Tel. 0 46 35 - 16 50 ·  Fax 16 05

Kultur und Veranstaltungen

Seilklettertechnik
g 0 46 34 - 9 36 38 11 · 0176-30 30 57 56

www.baumpflege-jk.de

ELEKTRO-PLANUNG UND -INSTALLATION
LICHTTECHNIK · HAUSGERÄTE · KUNDENDIENST · REPARATUREN

Grundhofer Straße 8 - 24977 Langballig
Tel. 0 46 36 - 6 52 · Fax 97 66 07

elektrik
JÜRGEN NISSEN · ELEKTROMEISTER
nissen

elektrikDachdeckerei · Bauklempnerei
Fassadenbau · Asbestsanierung

In der

4. Generation!

24975 Husby/Voldewraa · Bachstraße 7
Tel. 0 46 34 / 92 34 · Fax 93 64 20

Dauer: 45 Min. wöchentlich, Kosten: € 25,-/Monat, Termine (ab September):
Dienstag, 15.30-16.15 Uhr, in der Grundschule Husby
Mittwoch, 15.05-15.50 Uhr, in der Alten Schule Satrup
Instrumentenkarussell für Vorschulkinder
Für 5- bis 6-jährige Kinder findet donnerstags in der Alten Schule Satrup 
von 14.45-15.30 Uhr das Kleine Instrumentenkarussell statt, in welchem 
sie erste Erfahrungen mit verschiedenen Instrumenten machen und vor-
bereitende musikalische Grundlagen kennenlernen. Der Einstieg in den 
fortlaufenden Kurs ist jederzeit möglich. Ltg.: Brita Lange-Kauth, Kosten: 
€ 25,-/Monat.
Das Instrumentenkarussell ist gestartet
Acht Kinder, aufgeteilt in zwei Vierergruppen, lernen nun bis Weihnachten 
mindestens zehn verschiedene Instrumente kennen. Jeweils drei bzw. zwei 
Wochen lang besuchen sie eine der fünf beteiligten Lehrer/innen der Mu-
sikschule und probieren dort die jeweiligen Instrumente aus. Teilweise kön-
nen die Grundschüler sogar ein Instrument zum Ausprobieren mit nach 
Hause nehmen. So können (Ab)Neigungen entdeckt und anschließend eine 
bewusstere Wahl für ein Lieblingsinstrument getroffen werden. Die nächste 
Runde des IKARUS beginnt im Januar 2015. 
Blockflötenunterricht und Trommeln bei Brita Lange-Kauth
Blockflöte für Anfänger im Gruppenunterricht: Termin nach Vereinbarung 
in Husby / Donnerstag, 17.20-18.00 in Satrup (Kosten je nach Teilnehmer-
zahl)
Blockflöten-Ensemble für Erwachsene: Donnerstag, 18.15-19.15 (€ 30,-/
Monat), Alte Schule Satrup
Rhythmuskids (ab 10 Jahre), gespielt wird auf Djemben, Congas und wei-
teren Perkussions-Instrumenten, Donnerstag, 15.30-16.00 (Kosten je nach 
Teilnehmerzahl)
Rhythmus 50+ für Erwachsene, Neuer Kurs mit 10 Terminen ab September, 
Montag, 11.00-12.00. Pavillon Alte Schule Satrup (Kosten: € 91,- für alle 10 
Termine)
Neues Angebot für Senioren: Blockflöten 70+
für späte Wiedereinsteiger/innen mit Freude am gemeinsamen Musizieren ab 
Montag, den 3. November 2014, 10.00-10.40 Uhr, Raum 111, Kulturzentrum 
Alte Schule Satrup unverbindliche Probestunde beim ersten Termin (3.11.)
Leitung: Brita Lange-Kauth
Konzert-Vorankündigung:
„Siddhartha“ - eine indische Dichtung
für einen Erzähler, Satruper Blockflötenensemble und Trommel, Freitag, 

den 28.11.2014 um 19.30 Uhr in der Angeliter Buchhandlung, Satrup
Leitung: Brita Lange-Kauth
Neue Trommelkurse in der Regenbogenschule
Unter der Leitung unseres jungen, engagierten Schlagzeuglehrers Lennart 
Bendixen konnten zum neuen Schuljahr 2014/15 zwei neue Angebote für 
Grundschüler starten: In einem Kurs trommeln Erst- und Zweitklässler und 
in dem anderen einige hoch motivierte Viertklässler. Allen macht es groß-
en Spaß und die Regenbogenschule freut sich über mehr Musik bei ihren 
Schülern/innen. 
Weiterhin nimmt die Musikschule gerne Anmeldungen für alle Unterrichts-
fächer entgegen. Bei der Erstaufnahme in die Kreismusikschule wird ein 
Aufnahmeentgelt in Höhe von € 15,- erhoben (auch hier gilt die Familie-
nermäßigung).
Für alle Unterrichtsformen können individuelle Sozialermäßigungen auf 
Antrag ermittelt und zudem Bildungsguthaben aus dem Teilhabepaket 
der Bundesregierung eingesetzt werden! Außerdem gilt grundsätzlich eine 
Ermäßigung bei Belegung mehrerer Fächer in einer Familie (bis zu 75 %). 
Das Satruper Blasorchester SBO in der Kreismusikschule
Das SBO widmet sich nun den Vorbereitungen der Neujahrskonzert/e 2015.
Neue Mitspieler/innen auf allen Instrumenten des Blasorchesters (auch 
Schlagzeug und E-Bass) sind herzlich willkommen. Einfach mal ‚rein-
schauen!
Probenzeit: Mittwoch, 18.30-20.30 Uhr im Musikraum der Gemeinschafts-
schule, Dennertweg. Auskünfte beim Dirigenten Ulrich Matthaei, Bezirksbü-
ro Mittelangeln, Tel. SATRUP (0 46 33) - 15 19
Bezirk Mittelangeln
Leitung: Ulrich Matthaei · Tel. 0 46 33 - 15 19 
E-Mail: info@kms-mittelangeln.de · Internet: www.kms-mittelangeln.de 
Büro der Kreismusikschule in Schleswig
Tel. 0 46 21 - 96 01 18 · Fax. 0 46 21 - 96 01 30
E-Mail: kms@schleswig-flensburg.de
Website www.kms-schleswig-flensburg.de

Internationale Bildungsstät-
te Jugendhof Scheersberg 
„Vater-Kind-Abenteuer“
Ein Wochenende für Väter mit ihren Kindern 
Vom 10. bis 12. Oktober 2014
Den Papa mal ganz für sich allein haben und Spannendes, Abenteuerliches 
erleben. Gemeinsam mit anderen Vätern und ihren Kindern am Lagerfeuer 
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TAXI - Lange 
Husby

 0 46 34 - 

 93 99 665
Husby · Keeleng 5

Unsere Serviceleistungen 
sind unter anderem:
•	Lotsenfahrten
•	Einkaufsfahrten
•	Krankenfahrten (sitzend)
•	alle Krankenkassen
•	Dialysefahrten
•	Bestrahlungs- und Chemofahrten

• Sanierung • Modernisierung
• Neubauten • Wartung 
• Reparatur 
• Öl- und Gaskundendienst
• Regenwassernutzung
• Zentrale Staubsaugeranlagen
• Notdienst

www.lg-huerup.de
E-Mail: lorenzen-grube@web.de

Gm
bH

 &
 C
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G

Lorenzen & Grube
Birkenweg 3 · 24975 Hürup

Fon (0 46 34) 93 66 60
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sitzen und mit nur einem Streichholz ein Feuer entfachen. Oder zusammen 
Holz für den perfekten Bogen wählen und bearbeiten und zwischendrin 
gemütlich in der Hängematte baumeln und Wolken zählen oder Bücher 
schmökern. Wer Spaß an so einem Wochenende hat, darf sich gerne zum 
„Vater-Kind-Abenteuer“ in der Internationalen Bildungsstätte Jugendhof 
Scheersberg vom 10. bis 12. Oktober anmelden und unter der Leitung von 
Thomas Wittich mit seinem Team von Tomahaxx Flensburg ein erlebnis-
reiches Wochenende verbringen! Anmeldungen und weitere Infos unter 
www.scheersberg.de, Tel.: 0 46 32 – 84 80 - 0 oder per E-Mail an info@
scheersberg.de
„Hip Hop Total“ Tanzwerkstatt für Jugendliche ab 13 Jahren
10. bis 12. Oktober 2014
Die Internationale Bildungsstätte Jugendhof Scheersberg und die  LAG Spiel 
laden vom 10. bis 12. Oktober zur Hip-Hop-Werkstatt auf dem Scheersberg 
ein. Junge Leute ab 13 Jahren können hier zu ihrer Gute-Laune-Musik  
Tanzschritte und Choreografien .erarbeiten. Ein Wochenende voller Tanz, 
Training und Spaß. Sarah Menzel, Tanzpädagogin und Tänzerin, leitet die-
ses spannende und schweißtreibende Wochenende. Anmeldungen und mehr 
Informationen im Internet unter www.scheersberg.de oder per Telefon unter 
0 46 32 - 8 48 00
„Young Jazz Players“
Musik-Workshop  für junge Musiker im Alter von 8 bis 14 Jahren
17. bis 21. Oktobern 2014 (Herbstferien)
Ein Musik-Workshop für ganz junge Musiker von 8 bis 14 Jahren, findet in 
der Internationalen Bildungsstätte Jugendhof Scheersberg in den Herbst-
ferien vom 17. bis 21. Oktober statt. Egal welches Instrument mitgebracht 
wird: Es werden Bands gebildet und diese tauchen ab in die Welt des Jazz, 
Funk, Latin, Swing und Fusion. Auch Improvisation steht auf dem Pro-
gramm. Unter der Leitung von Fynn Großmann (Sax), Jonas Siewertsen 
(Piano) und Lennart Bendixen (Drums) und Glenn Großmann (Bass) wird 
viel gelernt über Musik und Bühne, denn zum Abschluss werden die jungen 
Talente ihr Können der Öffentlichkeit präsentieren! Unterstützt wird dieses 
Projekt vom Lions-Club Flensburg-Schiffbrücke, der Kinder- und Jugend-
hilfe Kreis Schleswig-Flensburg und der Nospa Jugend- und Sportstiftung 
Schleswig-Flensburg. Anmeldungen und weitere Infos unter www.scheers-
berg.de oder unter 0 46 32 - 8 48 00.
„Es war einmal“ - 3. Theater-Schnupperwerkstatt für Kinder von 8 
bis 11 Jahren 31.10. bis 02.11.2014
„Es war einmal“ – so fangen viele Geschichten und Märchen an. Am Wo-
chenende vom 31. Oktober bis zum 2. November dürfen Kinder von 8 bis 11 
Jahren im Theater-Schnupperkurs auf dem Scheersberg eigene Geschichten 
erfinden und auf die Bühne bringen. Erste wichtige Dinge für das Thea-
terspielen werden hier vermittelt. Dazu gehört natürlich das Schlüpfen in 

verschiedenste Rollen, um diese mit Leben zu füllen. Außerdem können die 
Kinder ausprobieren, wie es ist, drei Tage auf dem Scheersberg zu sein. In 
gemütlichen Mehrbettzimmern und mit leckeren Mahlzeiten! Geleitet wird 
die Werkstatt von Beatrix Nierade, Kulturpädagogin und Erzieherin, die seit 
2005 Kinderkreativwerkstätten in der Internationalen Bildungsstätte Ju-
gendhof Scheersberg anbietet. Anmeldungen und weitere Infos unter www.
scheersberg.de, Tel.: 0 46 32 - 84 80 - 0 oder per mail an info@scheersberg.de

Bürgerworkshop
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit möchten wir Sie herzlich zu den öffentlichen Bürgerworkshops 
im Oktober einladen. Um für alle BürgerInnen der Region eine möglichst 
gute Erreichbarkeit zu ermöglichen, wird es zwei Veranstaltungen mit iden-
tischem Programm geben. Eine Veranstaltung wird in Hürup stattfinden, 
die andere in Eggebek. Bitte merken Sie sich einen oder beide der folgenden 
beiden Termine vor: am 07.10.2014, 17-20 Uhr im Dörpshus in Hürup 
(Bahnhofstr. 14, 24975 Hürup) und am 08.10.2014, 17-20 Uhr in der 
Amtsverwaltung in Eggebek (Hauptstraße 2, 24852 Eggebek).
An drei Thementischen haben alle Teilnehmenden die Gelegenheit, Mög-
lichkeiten für eine dauerhaft wirksame und ansprechende Umsetzung der 
bisher in den Expertenworkshops erarbeiteten Klimaschutzmaßnahmen für 
die Bereiche Mobilität und Private Haushalte zu sammeln und zu diskutie-
ren. Des Weiteren sollen gemeinsam erste Ansätze für eine kontinuierliche 
aktive Rolle von Dorfgemeinschaften bei der Umsetzung einzelner Maß-
nahmen sowie für konkrete Kampagnen und Maßnahmen der begleitenden 
Öffentlichkeitsarbeit gesammelt werden. Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre 
Ideen einzubringen und sich an der Weichenstellung für die spätere Umset-
zung von Klimaschutzmaßnahmen zu beteiligen!

Ev. Frauenhilfe Grundhof
Die Bezirkshelferinnen der Ev. Frauenhilfe Grundhof treffen 
sich am Donnerstag, 16. Oktober 2014 um 15 Uhr im 
Pater-Daniel-Haus in Grundhof zu den Vorbereitungen für die Adventsver-
losung. Ende Oktober und im November werden durch die Helferinnen die 
Lose zum Preis von 1,- Euro in den Häusern angeboten. Die Handarbeits-
kreise haben im ganzen Jahr tüchtig gewerkelt und durch unseren gemein-
samen Einsatz und Ihren Loskauf oder Spende erhoffen wir wieder ein tolles 
Gesamtergebnis für unsere wohltätige Sache.
Bei der Verlosungsveranstaltung am Mittwoch, 3. Dezember 2014 werden 
wir dann die Spendengelder u.a. an den „Weißen Ring“ übergeben können.
Mit einem Dank für das Mitwirken in Form von Kauf oder Lauf (der Bezirk-
shelferinnen) grüßen herzlich An-
nedore Wree und Doris Bachmann
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Kirchengemeinde Grundhof
Sorø Knabenchor – So. 12. Okt. 2014, 16.00 Uhr in der 
Grundhofer Marienkirche

Die kleine Stadt Sorø mit der malerischen Klosterkirche liegt auf der dä-
nischen Insel Seeland. Die dort ansässige Sorø Akademi ist eine der ältesten 
Schulen Dänemarks. Dort ist vor einigen Jahren ein klassischer Knabenchor 
entstanden, der sich auf die Geschichte der ersten Mönchsgesänge und der 
Liedtradition der 450 Jahre alten Akademie beruft. Die jungen Chorsänger 
werden in den vier wöchentlichen Chorproben und vielen Sologesangstun-
den intensiv geschult. Um richtig singen zu lernen, müssen die Jungen früh 
beginnen, bevor die Stimme in den Stimmbruch kommt. Sie singen Erwach-
senenrepertoir als Sopran und Alt. Ihre musikalische Ausbildung ist die Ba-
sis für künftige Männerstimmen, die in allen Chören sehr gefragt sind.
Ein klassischer Knabenchor ist inzwischen eine Seltenheit geworden, denn 
es braucht erhebliches Engagement, um einen Knabenchor zu leiten. 
Gleichzeitig ist der Chor eine große Gemeinschaft, in der viele Freundschaf-
ten entstehen.
Die Jungen erleben, dass sie gemeinschaftlich etwas leisten, dass jeder wich-
tig ist und seinen Beitrag bringt. Sie lernen auch, dass man besser wird, 
wenn man sich vertieft und konzentriert und zielgerichtet zusammenarbei-
tet. Und sie haben einfach Freude an schöner Musik. 
Der Eintritt ist frei, eine Spende für die Grundhofer Orgel wird erbeten. 
Gottesdienste der Grundhofer Kirche
15. S. n. Trinitatis
28. Sept. 2014 10.00 Uhr Familiengottesdienst
Pastor Arne Gerundt
Erntedankfest 
5. Okt. 2014 10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor: Arne Gerundt, Orgel: Maximilian Kutsche
17. S. n. Trinitatis
12. Okt. 2014 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee
Pastor: Arne Gerundt, Orgel: Matthias Schmidt
18. S. n. Trinitatis
19. Okt. 2014 10.00 Uhr Gottesdienst
Pastor: Arne Gerundt, Orgel: Bernd Peters
19. S. n. Trinitatis
26. Okt. 2014 10.00 Uhr Familiengottesdienst
Pastor: Arne Gerundt

20. S. n. Trinitatis 
2. Nov. 2014 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor: Arne Gerundt, Orgel: Bernd Peters
„Kapitalerträge und Kirchensteuer“
Im nächsten Jahr steht eine Änderung beim Einzug von Kirchensteuer auf 
Kapitalvermögen an. Obwohl keine neue Kirchensteuer eingeführt wurde, 
hat diese Änderung doch vielfach für Irritationen geführt. Aus diesem Grun-
de folgt hier eine kurze Info über den Sachverhalt. 
1. Ab 2015 wird die Kirchensteuer auf Kapitalertragsteuer von Ihrem Kre-
ditinstitut einbehalten und über die Finanzämter direkt an Ihre Kirche 
abgeführt. Bereits seit 2009 wird auf die Kapitalertragsteuer anteilig Kir-
chensteuer erhoben. Kapitalerträge waren schon immer als Einkünfte aus 
Kapitalvermögen steuerpflichtig.
2. Das neue, vom Staat eingeführte Verfahren bezieht sich nur auf diejeni-
gen, die Mitglied einer Kirche oder Religionsgemeinschaft sind. Und Kir-
chensteuern zahlen nur die Mitglieder, die überhaupt über ein eigenes Ein-
kommen verfügen. Kapitalerträge gelten ebenfalls als Einkommen.
3. Nur wer Kapitalvermögen besitzt, muss die Zinserträge daraus versteuern. 
Die staatliche Kapitalertragsteuer beträgt 25 % und wird bereits seit 2009 
direkt von den Banken, Versicherungen und Kapitalgesellschaften an die 
Finanzämter abgeführt.
4. Um den automatischen Abzug der staatlichen Kapitalertragsteuer sowie 
anteiliger Kirchensteuer zu vermeiden, sollten Sie bei Ihrem Kreditinstitut 
einen Freistellungsauftrag stellen. Auch wenn Sie — wegen geringer Ein-
künfte — eine Nichtveranlagungsbescheinigung vorlegen, wird weder Ka-
pitalertrag- noch Kirchensteuer einbehalten.
5. Für die Zinserträge gelten Freibeträge. Steuerfrei sind 801,- € für Allein-
stehende und 1.602,- € für Verheiratete und Lebenspartner (Sparer-Pausch-
betrag). Nur wenn Sie Zinseinkünfte erzielen, die höher sind als diese Sum-
men, müssen Sie Kapitalertragsteuer und dazu anteilig 9 % Kirchensteuer 
zahlen.
6. Für Kirchensteuerzahler wichtig: Sie zahlen nur 24,45 % Kapitalertrag-
steuer (statt 25 %) und darauf 9 % Kirchensteuer. Durch die Anwendung des 
verminderten Steuersatzes wird berücksichtigt, dass die Kirchensteuer als 
Steuerausgabe abzugsfähig ist.
7. Ab 2015 teilt das Bundeszentralamt für Steuern Ihrer Bank oder Versi-
cherung Ihre Religionszugehörigkeit verschlüsselt mit. Die Kreditinstitute 
dürfen das Religionsmerkmal ausschließlich für den Kirchensteuereinzug 
verwenden. Wenn Sie dies nicht möchten, können Sie der Weitergabe dieser 
Information an die Bank widersprechen.
8. Dafür können Sie bis zum 30. Juni eines jeden Jahres einen Sperrvermerk 
beim Bundeszentralamt für Steuern abgeben. Den Vordruck dafür erhalten 
Sie bei Ihrem Finanzamt. In diesem Fall wird die Kirchensteuer auf Kapi-
talertragsteuer im Rahmen Ihrer Steuererklärung im Folgejahr veranlagt.
Beispiele für Kirchensteuer aus Kapitalvermögen
Beispiel 1
Sie sind ledig und haben einen Freistellungsauftrag in voller Höhe erteilt. 
Ihr Kapitalvermögen von 90.000,00 € haben Sie zu einem jährlichen Zins-
satz von 1% angelegt. Sie erzielen somit jährliche Zinserträge von 900 €. 
Darauf zahlen Sie 2,18 € Kirchensteuer im Jahr.
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Beispiel 2
Sie sind verheiratet, haben einen Freistellungsauftrag in voller Höhe erteilt. 
Ihr Kapitalvermögen von 150.000,00 € haben Sie zu einem jährlichen Zins-
satz von 1 % angelegt. Sie erzielen somit Zinserträge in Höhe von 1.500 €. 
Darauf zahlen Sie keine Kirchensteuer.
Beispiel 3
Sie sind ledig, haben einen Freistellungsauftrag in voller Höhe erteilt und 
haben Zinserträge in Höhe von 4.000 €. Darauf zahlen Sie 70,39 € Kirchen-
steuer im Jahr.

Orgelbauverein Grundhof
Orgelsafari am 23. August 2014

Im Rahmen des Orgelfestivals Sönderjylland-Schleswig hatte der Orgelbau-
verein Grundhof zu einer Orgelsafari durch Angeln eingeladen. 48 Orgel-
begeisterte kamen mit und genossen die schöne Landschaft und die Musik. 
In den Kirchen von Sterup und Esgrus erklärte KMD Michael Mages die 
Orgeln und zeigte an exzellent ausgewählten Musikstücken die Möglich-
keiten und Besonderheiten dieser Instrumente auf. Weiter ging es dann zur 
Nicolaikirche in Kappeln, wo in der 
Orgelmatinée Else Brückner-Heyen 
(Elmshorn) mit Orgelwerken aus 4 
Jahrhunderten das Publikum beein-
druckte.
Anschließend erklärte Kreiskantor 
Thomas Euler die vor kurzem von 
der Orgelbauwerkstatt Klein (Lü-

beck) fertiggestellte Orgel. Da man auch einen Blick hinter die Kulissen (Or-
gel) werfen durfte, erschloss sich den begeisterten Zuhörern die faszinieren-
de Welt eines feinmechanischen hölzernen Kunstwerkes. Außerdem konnte 
dort in der Ausstellung „Orgeln an der Nordsee – Kultur der Marschen“ ein 
Einblick in die lange Tradition des Orgelbaus und der Orgelmusik entlang 
der Küste von Groningen bis Ribe getan werden. Zum Abschluss führte dann 
Werner Schillies vom Stadtkantorat Flensburg die Geltinger Orgel vor. Dabei 
verblüffte er die Teilnehmer, als er mittels besonderer Spieltechnik und Re-
gisterauswahl die Orgel als Glockenspiel erklingen ließ. Wettermäßig stand 
die Safari bei dem Schauerwetter des Tages unter einem glücklichen Stern. 
Es regnete nur dann, wenn man in einer Kirche sicher und trocken aufgeho-
ben war. Der Organisator der Safari, Rudolf Schlüter, hatte sich nach soviel 
guter Orgelmusik noch einen kulinarischen Höhepunkt einfallen lassen. 
Es gab zum Mittagessen das Angeliter Nationalgericht „Schnüsch“ in der 
historischen Gaststätte Pfefferkorn in Brarupholz, was sowohl „Einheimi-
sche“ wie auch die teilweise von weit her Angereisten begeisterte.
Zum Abschluss wurde einhellig die Meinung geäußert, doch bitte im näch-
sten Jahr wieder zu einer Orgelsafari einzuladen.
Konzert des Knabenchores Sorö am 12. Oktober 2014, 16.00 Uhr

Der Orgelbauverein Grundhof lädt zu einem Benefizkonzert des Knaben-
chores der Klosterkirche Soroe (DK) am So. 12. Okt. 2014 um 16.00 Uhr in 
die Grundhofer St. Marienkirche ein. Auf dem Programm steht ein bunter 
Strauß geistlicher und sommerlicher Lieder aus mehreren Jahrhunderten. 
Der Soroe Knabenchor wurde 2012 gegründet. Solch ein klassischer Kna-
benchor ist heute eine Seltenheit in der Chorwelt. Alle Stimmen des Chores 
von Bass bis Sopran sind von Männern und Jungen besetzt. Dabei singen 
die Jungen das Erwachsenenrepertoir als Sopran und Alt. Das ergibt einen 
besonderen Klang. Hier lebt eine alte Tradition der Kirchenmusik neu auf, 
denn noch im letzten Jahrhundert sangen in vielen Domchören nur Knaben 
und Männer. Man darf also ein besonderes Hörerlebnis erwarten. Der Ein-
tritt ist frei. Es wird um eine Spende für die Rekonstruktion der historischen 
Johann-Daniel-Busch-Orgel in Grundhof gebeten.
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BERND LORENZEN

TELEFON 0 46 36 / 15 95 · FAX 1 80 32

M A L E R M E I S T E R

AUSFÜHRUNG
SÄMTLICHER

MALERARBEITEN

Schulstraße 16 · 24989 Dollerup

Conný s Wollkorb

Waldstraße 5
24960 Glücksburg

Tel. 0 46 31 / 40 62 84
www.connys-wollkorb.de

Inhaberin: Cornelia Petersen

tre�en · stricken
klönen

www.Elektro-Josten.de

   Husby
     Flensburger Straße 41

Elektro - Photovoltaik - Fernsehen
Gutachter für Photovoltaik-Anlagen (TÜV)

Telefon 0 46 34 - 4 22 · Fax 7 23
Mobil 01 60 - 96 80 04 99

Neues aus der Sozialstation Grundhof- 
Munkbrarup-Glücksburg
Das Jahr 2014 ist schon weit fortgeschritten. Auch in diesem Jahr wurden 
wir von den Pflegekassen besucht und begutachtet. Wir konnten unser gutes 
Ergebnis von 1,2 in 2013 verbessern. Wir haben dieses Jahr laut vorläufigem 
Transparenzbericht mit einer 1,0 abgeschlossen. Hierfür möchte ich mich 
vor allem bei meinen Mitarbeiterinnen und bei unseren Pflegekunden, die 
am Tag der Prüfung für ein Gespräch zur Verfügung standen, bedanken. 
Wie ich in den letzten Jahren immer wieder erwähnt habe, ist die Benotung 
nur eine Stichprobe an einem Tag. Wir werden seit 4 Jahren begutachtet und 
wir sind kontinuierlich im Bereich „Sehr gut“. Auf diese sehr gute und vor 
allem kontinuierliche Leistung des Teams bin ich sehr stolz. 
Vielen Dank!!!
Gründung des Fördervereins Grundhof- Munkbrarup 
Seit vielen Jahren hat der Bereich Glücksburg der Diakonie Sozialstation 
einen Förderverein. Der Verein hilft den Glücksburger Pflegebedürftigen, die  
Unterstützung benötigen. Wir, die Sozialstation, haben uns diese Unterstüt-
zung auch für den Bereich Grundhof und Munkbrarup gewünscht. Vielen 
pflege- und betreuungsbedürftigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern in un-
seren Gemeinden fehlen die finanziellen Möglichkeiten, um kleine notwen-
dige Hilfestellungen in Anspruch zu nehmen. Die Sozialstation kann diese 
Versorgungslücke nicht alleine schließen. Der Förderverein kann dabei hel-
fen, die kleinen Leistungen in den Gemeinden mitzutragen. Am 01.09.2014 
war es dann so weit und es wurde ein Förderverein für die Bereiche Grund-
hof- Munkbrarup gegründet. Wir freuen uns sehr darüber, dass auch die 
Kirchengemeinden und die Kommunalgemeinden uns unterstützen. Der bei 
der Gründung festgelegte Mindestbetrag für die Mitgliedschaft beträgt 12,00 
€ jährlich. Falls Sie an einer Mitgliedschaft interessiert sind, wenden Sie sich 
bitte an die Diakonie Sozialstation in Langballig, Frau Jürgensen Tel 0 46 36 
/ 9 74 80 oder per E-Mail juergensenann@diako.de 
Tagestreff Nordangeln
Auch im Tagestreff Nordangeln werden die Jahreszeiten gelebt. Nach dem 
schönen warmen Sommer, den die Gäste viel auf der Terrasse verbracht ha-
ben, kommt nun der Herbst. Es wurden schon kleine Kornsträuße gebunden 
und mit nach Hause genommen. Ein größeres Projekt war das Binden einer 
Erntekrone. Hierbei haben die Tagesgäste der Betreuungskraft die geschnit-
tenen Kornähren zugreicht. Alle waren überrascht, wie viele Getreidegarben 
man für eine schöne  Krone benötigt. Die Erntekrone wird im Flur des Ta-
gestreffs ihren Platz finden. Um sich ein Bild der Betreuung vor Ort machen 
zu können, bieten wir Schnuppertage an. Viele Tagesgäste haben sich beim 
Schnuppertag für weitere Besuche der Tagespflege entschieden. Bei Interes-
se an einem Schnuppertag bitte in der Tagespflege Tel.: 0 46 36 / 9 79 25 91 
melden. Der Tag wird dann abgesprochen. Das Team der Tagespflege Nor-
dangeln möchte sich gern erweitern. Wir suchen eine Pflegefachkraft und 
eine Betreuungskraft. Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern unter Tel.: 0 46 
36 / 9 74 80 zur Verfügung. Wir freuen uns auch über ein ehrenamtliches 
Engagement.

Ev. Luth. Kirchengemeinde Munkbrarup
Gottesdienste der Kirchengemeinde Munkbrarup
Gottesdienst immer um 10 Uhr.
Sonntag,05.10.2014	 kein Gottesdienst in Munkbrarup
Sonntag, 12.10.2014	 Gottesdienst mit Prädikantin H. Krause-Langenheim
Sonntag, 19.10.2014	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pastor Norbert Siemen

Sonntag, 26.10.2014	 Gottesdienst, mit der Theologin Astrid Struckmeyer
Freitag, 31.10.2014	 gemeinsamer Reformationsgottesdienst der För-

deregion im Glücksburger Schloß mit Bischhöfin 
i.R. M. Jepsen, (näheres entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse)

Gemeinschaftshaus St. Laurentius Wohnanlage Brombeerhof Munkbrarup
jeweils von 15 – 16-30 Uhr
Montag, 06.10. Spielenachmittag
Montag, 20.10. Andacht
Seniorentanz mit Dorit Nielsen
Montag von 15-16.30 Uhr (14tg.) in der St. Laurentius Wohnanlage mit 
Dorit Nielsen.
Nachmittag der Begegnung in Wees
Am Mittwoch, den 1.10. von 15 – 17 Uhr im Birkhof in Wees.

Lerngruppe „Wilde Indianer“ mit dem Gruppenleiter Dietmar Schoen 
und den Neuanfängern Paula Jagow, Nils Meyer, Imke Arwen Micheel, 

Leonie Ruß und Hund Luke

Grundschule Langballig Einschulung

Lerngruppe „Affenbande“ mit der Gruppenleiterin Silke Gerling und 
den Neuanfängern Max Fenselau, Benedikt Poczka und Peer Sander
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Grundstücks- u. Großflächenpflege
Rasenmähen und Vertikutieren 
Gehölzschnitt, Zaun schneiden,
u.v.m.
Klaus Ohlsen
Osterlück 10 · 24977 Langballig
Telefon 0 46 36 - 96 50
Mobil: 01 70 - 5 88 16 65

ErgotherapiepraxisErgotherapiepraxis

Steinbergkirche
Tel. 0 46 32 / 87 69 96

Steinbergkirche
Tel. 0 46 32 / 87 69 96 w
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Malerei 
SÖNNICHSEN
Inh. Petra Sönnichsen

    0 46 36 - 977 11 53
Ranmark 5 · 24977 Ringsberg
g

Lerngruppe „Schmetterlinge“ mit der Gruppenleiterin Karin Sacht und 
den Neuanfängern Saskia Brünning, Soetje Kuper,

Anna Maria Schonlau und Annuk Voigt

Lerngruppe „Eichhörnchen“ mit der Gruppenleiterin Annika Bastek 
und den Neuanfängern

Jannis Koch, Mika Nielsen, Joos Petersen, Larissa Schneider, Lia von 
Hacht und Ben Wacker (abwesend)

Wohlige Wärme aus meisterhand

Haffstraße 35
24989 Dollerup/ Streichmühle 
Tel. 0 46 36 / 97 96 322
www.soenke-jensen.deHeizung und Sanitär

ihr sanitär- und heizungs-Profi aus dollerup!

Lerngruppe „Füchse“ mit der Gruppenleiterin Christine Voigt und den 
Neuanfängern Johann Piet Henningsen, Linus Koldewey,

Jessica Niemeyer, Emmi Wohlers und Floyd Lohaus (abwesend)

Grundschule Langballig
Material-Nachmittag
Am Dienstag, den 28.10.2014 veran-
staltet die Grundschule Langballig in 
der Zeit von 16.00 bis 17.30 Uhr einen Material-Nachmittag für die Eltern 
der Neuanfänger des kommenden Schuljahres. Schülerinnen und Schüler 
unserer Schule werden in ihren Lerngruppenräumen verschiedene Frei-
arbeitsmaterialien, insbesondere für die Eingangsphase, präsentieren und 
die Eltern bei der Erprobung begleiten. An diesem Hospitationsnachmittag 
können Sie einen Einblick in die strukturierte Lernumgebung nehmen und 
das Unterrichtsprinzip der Freiarbeit nach Maria Montessori erfahren. Die 
Vorschulkinder sind mit ihren Eltern herzlich willkommen. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf Nachfrage im Schulbüro unter der 
Telefonnummer 0 46 36 / 83 95; Sie dürfen sich gerne für diesen Nachmittag 
bei uns anmelden. Karin Sacht

Norbert v. Drathen

Dorfstraße 9 · 24960 Glücksburg-Rüde
Tel. (0 46 31) 622 101 · Fax (0 46 31) 622 100

Handy 0171 - 335 47 67 

Meisterbetrieb

Sanitär - Heizung - Dach
… und alle Reparaturarbeiten.

Badsanierung
komplett

Fragen Sie bei uns nach !

30 Jahre
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Chr. Hamann

Bobcat

Tarper Straße 1 · 24966 Sörup
Tel. 04635 - 29 30 80

www.bobkat.de

Bagger und Radlader stehen für Sie bereit

Baumaschinen-
vermietung

Team sucht Verstärkung !

n

 
Für unseren Winterdienst

im Bereich Flensburg, Glücksburg, Angeln
(Schneeräumung-Glättebeseitigung) zum Fahren unserer Traktoren

suchen wir Mitarbeiter auf 450,- €-Basis sowie 
Kleinunternehmer auf Stundenlohn-Basis.

Führerschein und Telefon Voraussetzung!!

Weitere Informationen: 04 61 - 95 70 60 

Klasse 1A – Bären · Frau Susann Hansen
Kim Leonie, Madita, Maya-Sophie, Juli, Thies, Emil,

Philip, Ben, Liam, Ole, Arne, Justin

Einschulung 2014
Am Mittwoch, d. 27. August  begrüßten wir 46 neue 
Schulkinder in unserer Schule. Dafür hatten Kin-
der, Eltern und Lehrkräfte der jetzigen Zweitkläss-
ler für eine würdige Einschulungsfeier gesorgt: Die 
Kinder begrüßten ihre neuen Patenkinder mit tollen Liedern und Beiträgen 
und zeigten dadurch, was sie alles im vergangenen Schuljahr gelernt hat-
ten: Oh, Schule ist schön!
Die Eltern sorgten mit einem großen Büffet für die anwesenden Eltern, 
Großeltern, Tanten, Onkel und Freunde für die kulinarische Versorgung.
Die Lehrkräfte hatten die Feier geplant und durchgeführt und bezogen mit 
den Kindern ihre neuen Klassenräume. Am Ende versammelten sich alle 
Kinder für die Erinnerungsfotos.	 Jörg Keyser

Klasse 1B – Delfine · Frau Kerstin Sumera
Lea, Josefine, Jule, Martha, Iska, Svea, Linus,
Marc, Aaron, Finn-Thore, Leve, Justin, Malte

Klasse 1 C – Robben · Frau Astrid Grieb
Smilla, Anna, Antonia, Jane, Leo, Ben,
Jamie, Jannes, Rasmus, Torge, Jonas

Klasse 1D – Füchse · Frau Monika Bendzuck
Mila, Jocelyn, Lisa, Janne, Lasse,

Bent, Maxim, Benne, Dominik, Marek

Förderverein Grundschule Munkbrarup e.V.
An alle Mitglieder des Fördervereins Grundschule Munkbrarup e.V.
Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit laden wir alle Mitglieder des Fördervereins zu einer Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, den 12. November 2014 um 19:30 Uhr im Leh-
rerzimmer der Schule ganz herzlich ein.
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Genehmigung des Protokolls zur ordentlichen Mitgliederversammlung  

am 13. Mai 2014
3.	 Bericht des Vorstandes über die Arbeit des Fördervereins im zurücklie-

genden Geschäftshalbjahr
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Wir beraten Sie gern!

Wann immer was zu tun ist, kommen die
leistungsstarken Geräte von STIHL zum Einsatz:
im Garten, im Wald und auch sonst überall
in Haus und Hof. Qualität von STIHL – eine
starke Sache.     

ALLES, WAS
STARK IST

ERNST-UWE LIEHR Verkauf + Service
Reparatur aller Marken
- Minibaggerverleih -

Gewerbegebiet · 24996 Sterup
Telefon 0 46 37 / 2 65

Rasenmäher + Kleinmotoren

Ihr Ansprechpartner in Husby
Dierk Petersen, Tel. 04634 - 93 03 33   

Nicht jeder Wunsch geht in Erfüllung.

Muss er auch nicht.

Aber wenn Sie sich Ihren Traum vom eigenen Auto, 
der eigenen Wohnung oder dem eigenen Laden erfüllt 
haben, dann passen wir darauf auf. 
Damit Ihr Traum nicht 
zum Albtraum wird.  

Versprochen!

4.	 Bericht der Kassenprüferinnen / Kassenprüfer
5.	 Aussprache zu den Berichten und ggf. Entlastung der Kassenprüfe-

rinnen / Kassenprüfer und des gesamten Vorstandes
6.	 Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Förderanträge
7.	 Verschiedenes
Wir würden uns über eine große Beteiligung freuen.
Mit freundlichen Grüßen	 Kirsten Marx (Vorsitzende)

Kleider- und Spielzeugmarkt im evange-
lischen Kindergarten Langballig
So lange schon herrschte die Vorfreude und die 
Vorbereitungen liefen auf Hochtouren, doch war 
es auch diesmal so schnell wieder vorbei: am 
Samstag, den 06. September fand der allseits 
beliebte Kleider- und Spielzeugmarkt im evange-
lischen Kindergarten Langballig statt.
Wie alle vorherigen Märkte war er wieder ein voller Erfolg!
Von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr wurde geguckt, an- und ausprobiert und na-
türlich gekauft. Neben Babyausstattung, Umstandsmode, Winterbekleidung, 
Büchern und Spielzeug wechselten auch wieder zahlreiche Fahrräder, Kin-
derwagen, Autositze etc. den Besitzer.
In der Cafeteria konnte man sich nach dem Einkauf bei einer Tasse Kaffee 
und einem leckeren Stück Kuchen erholen, waren doch die Kinder in der 
kostenfreien Kinderbetreuung bestens aufgehoben.
Von dem Erlös der vergangenen Märkte konnte sich der Kindergarten schon 
den einen oder anderen Traum erfüllen. Auch dieses Mal gehen wieder 20 
% bzw. 30% vom Gewinn an den Förderverein des Kindergartens, um beson-
dere Projekte, zusätzliche Ausstattung und ergänzende Angebote mitzufi-
nanzieren.
Allen Helfern und Beteiligten nochmals ein riesiges Dankeschön!
PS: der nächste Markt findet statt am 14.03.2015!
Ihr Marktteam – Kontakt: kleidermarkt-langballig@web.de

Wahnsinnsstimmung und tolle 
Spiele beim Grundhof-Cup 2014
Grundhof. Zum 15. Mal fand auf der Anlage des TV 
Grundhof am ersten Septemberwochenende der beliebte 
Grundhof-Cup statt. Das Doppelturnier war in diesem 
Jahr mit Spielern/Spielerinnen bis hin zu Nordliga be-
setzt und bot von der Vorrunde bis zu den Endspielen 
spannende und faire Spiele von hoher Qualität.

Unter der sportlichen Leitung von Bernd Mader und der Unterstützung 
zahlreicher Helfer wurden in einer ersten Phase (jeder gegen jeden) die 
einzelnen Platzierungen ermittelt, die im Anschluss die Finalplätze sowie 
die Plätze 3 und 4 ausspielten. Folgende Paarungen konnten sich in die 
Siegerlisten eintragen und die z. T. gesponserten Sachpreise von Sport- und 
Freizeitmoden Klaus Schumacher in Glücksburg in Empfang nehmen:
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Damen A:
1. Meike Rosenberger, Irina Keil (Flensburger TC)
2. Heike Obländer, Rosi Grothkopp (TC 78 Eckernförde)
3. Bianka Kolb (TC Glücksburg), Anke Zirkwitz
Damen B:
1. Christiane Neumann (TV Grundhof), Ute Keil (Walddörfer THC e.V.)
2. Maike Tröger /Cordula Flentge (Söruper TC)
3. Claudia Stollberg/Gunda Wohlenberg (TSV Husby)
Herren A:
1. Simon Jessen, Burghard Schmidt-Braess (TC Glücksburg)
2. Frank Rosenberger (TC Mürwik)/Karsten Thies (TC Flensburg)
3. Andreas Koziel/Ditmar Hinz (Söruper TC)
Herren B:
1. Volkmar Meyer/Klaus-Peter Wuest (TSV Husby)
2. Frank Hansen, Oliver Fuchs (TV Grundhof) 
3. Stefan Obländer/Ralf Grothkopp (TC 78 Eckernförde) 
Ute Grünewald

TVG Running. Ja, wo laufen sie denn?

Am 07. September hat eine Auswahl des noch inoffiziellen TV Grundhof 
Running Teams am Handewitter Sommerlauf teilgenommen. Alle vier Star-
ter aus dem Herrenfußballbereich haben sich für den Halbmarathon ange-
meldet und die 21,1 km in jeweils persönlicher Bestzeit absolviert. 
Um 10 Uhr fiel der Startschuss für den Halbmarathon. Die sieben Kilometer 
lange Strecke führte die knapp 130 Starter über festen Schotter und durch 
das Dorf, anschließend am Waldrand entlang und wieder durch das Dorf zu-
rück zur Wikinghalle. Entsprechend oft musste die Strecke gelaufen werden.
Der Handewitter Sommerlauf fand dieses Jahr das achte Mal statt. Neben 
den Distanzen 10 km und 21.1 km, wurde auch sehr viel für den Läufer-
nachwuchs angeboten. Die im ganzen gut organisierte Veranstaltung 
kommt aber auch nicht ohne ehrenamtliche Helfer aus. An dieser Stelle 
einen herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer, die solch eine Veranstaltung 
erst möglich machen! Wer Spaß am Laufen hat und auch mal mit dem 
TVG Runnning Team an Laufveranstaltungen teilnehmen möchte, darf sich 
gerne und jederzeit bei uns melden. Wir haben keine festen Trainingszeiten, 
sondern verabreden uns spontan.

Starter für den TV Grundhof: 
• Dieter Bunn (01:25:10 / 11. Platz / 2. in seiner Altersklasse)
• Fin Mehlert (01:37:24 / 33. Platz / 12. in seiner Altersklasse)
• Marco Wojnarowski (01:39:17 / 39. Platz / 3. in seiner Altersklasse)
• Jan Georg Stallmann (01:44:00 / 51. Platz / 9. in seiner Altersklasse)

Feuerwerk der Turnkunst
Am 16. Januar 2015 fährt der TV Grundhof mit dem Omnibusbetrieb Nissen 
Nordballig zum „Feuerwerk der Turnkunst“ nach Kiel. Die Eintrittskarte 
inklusive Hin- und Rückfahrt kostet 35,30 Euro und kann ab sofort bei 
Anne-Bente (0 46 36 / 10 30 oder turnen@tvgrundhof.de) gekauft werden. 
Wir haben Platz für 40 Personen und freuen uns über jede Anmeldung. Also, 
melde dich schnell an.

DRK-INFORMATIONEN:
DRK-Seniorengruppe Langballig:
Am Mittwoch, d. 01. Oktober 2014 findet im Amtshaus in Langbal-
lig der Senioren-Nachmittag statt. Beginn: 14.30 Uhr. Nach dem 
Kaffeetrinken hält Christa Bendixen einen Lichtbildervortrag „von Glücks-
burg nach Maasholm“. Sie sind alle herzlich eingeladen.	 (Elke Hansen)
DRK-Seniorengruppe Munkbrarup:
Am Mittwoch, d. 15. Oktober 2014 um 15.00 Uhr findet im Gemeindehaus in 
Munkbrarup ein kleines Verspielen statt. (Anke Nickel)
Der nächste Blutspendetermin im Amt Langballig findet statt am:
Mittwoch, d. 03.12.2014 um 16.00 - 19.30 Uhr im Landgasthaus Streich-
mühle. Im Anschluss wird ein Imbiss gereicht. Wir freuen uns auch sehr 
über Erstspender.	 (Christa Sass und Susanne Schröder)
DRK-Wandergruppe
Jeden zweiten Dienstag ist die Wandergruppe des Roten Kreuzes Langballig 
„auf dem Laufenden“. Egal wie das Wetter ist, aber mit der richtigen Klei-
dung. Im Winter achten wir darauf, etwas breitere Wege zu gehen und nicht 
an Feldrändern oder am Strand entlang zu wandern. Auch bleiben wir dann 
in der Nähe von Langballig, Wees oder Glücksburg wegen der kürzeren An-
fahrt. Nach der Wanderung genehmigen wir uns eine gute Tasse Kaffee und 
ein Stück Kuchen. Sind Sie neugierig geworden? Anruf genügt bei - Annie 
Schliwski 0 46 31 - 70 70 oder - Hilde Casper 0 46 31 - 83 99
DRK Tanzkreis
Die Mitglieder der DRK Tanzgruppe, unter Leitung von Helga Carstensen, 

Dollerup, tanzen alle 14 Tage, jeweils freitags ab 
14.30 Uhr im Bürgerhaus in Grundhof. Wer mit-
tanzen möchte, ist herzlich eingeladen und will-
kommen. (Helga Carstensen)
Die DRK-Kleiderkammer befindet sich im linken 
Anbau der Amtsverwaltung in Langballig und ist 
jeden Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr geöff-
net. Auch außerhalb dieser Öffnungszeiten können 
Sie Ihre gut erhaltene Bekleidung (auch Schuhe 
und Bettwäsche) jederzeit im Bürgerbüro der Amts-
verwaltung abgeben. (Öffnungszeiten: montags – 
freitags von 08.00 – 17.00 Uhr und samstags von 
10.00 – 13.00 Uhr). (Inge Schober)
Das nächste Wohltätigkeitsfest findet am Frei-
tag, d. 07. November 2014 um 19.30 Uhr im 
Landgasthaus Streichmühle statt. Das DRK-Team 
wünscht Ihnen einen farbenfrohen Herbst.
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Landfrauen Grundhof
www.landfrauenverein-grundhof.de
Wir laden ein: Modenschau bei C.J.Schmidt in Husum
Mittwoch, 8.10.14
Beginn um 14.30 Uhr mit einer Kaffeetafel, danach die Moden-
schau. Wir bilden Fahrgemeinschaften, Treffen um 13.00 Uhr auf dem Park-
platz Grundhof. Anmeldung bis 5.10.2014 an Karen Brunkert Andresen, Tel. 
0 46 36 / 15 70
Loslassen- eine lebenslange Herausforderung
Mittwoch, 29.10.14 15.00 Uhr Kirche Munkbrarup
Die Sozialpädagogin Hannelore Ingwersen spricht zu uns zu diesem span-
nenden, oft auch schmerzlichen Thema, es kann aber auch ein positives 
Erleben und ein Neuanfang sein. Für musikalische Begleitung sorgt Harfe-
nistin Natalie Ingwersen. Wir erbitten als Kostenbeitrag einen Eintritt von 
2,- €. Gäste sind willkommen
KreisLandFrauen Tag Flensburg
Donnerstag, 30.10. 2014 Audimax Uni Flensburg 15.00 Uhr
Vortragsthema:“ Rudern statt Raufen, Segeln statt Saufen“. Es spricht der 
bekannte Weltumsegler Burghard Pieske. Er rief das Projekt Euro- Viking 
ins Leben. Auf selbsterbauten Wikingerschiffen werden sozial ausgegrenzte 
Jugendliche auf den Törns zu einem sinnvollen Leben gebracht. Musik gibt 
es von Mitgliedern der Mürwiker Werkstätten. Kosten für die Teilnahme 10,-
€, inklusive Kaffeegedeck. Anmeldung bis zum 20. Okt. an K. Petersen, Tel. 
0 46 36 / 89 18

Der LandFrauenVerein Munkbrarup u.U.
Spaziergang in Sonwik mit anschließendem Grillabend - 
26. August 2014
Der LandFrauenVerein Munkbrarup u.U. hatte zum Grillen ein-
geladen und 30 Personen folgten gerne dieser Aufforderung.
Man traf sich im ehemaligen Marinegelände jetzt: Sonwik (eine Wortschöp-
fung für dieses neue Wohngebiet, zusammengesetzt aus „Son“ für Sonne 
und „Wik“ für Bucht). 
Gisela Mikolajewicz erzählte uns auf einem kleinen Spaziergang, wie vor 
über 100 Jahren Mürwik ausgesehen hat. Es gab eine matschige Bucht, die 
erst schöner wurde als sich der Kaufmann und Ziegeleibesitzer Heinrich 

Göttig hier niederließ und am Hang einen sehr attraktiven Park schuf. Die-
ser, am Hang gelegene Park, wurde wegen seiner Naturschönheit und einer 
Grotte sowie Goldfischteich und „Heiliger Quelle“ viel besucht. Selbst der 
dänische König Friedrich VII. war dort zu Gast. Es gab noch zwei weitere 
Ziegeleien in unmittelbarer Nähe, die Fruerlundholzer und die Osbek Zie-
gelei. Als die Ära der Ziegeleien zu Ende ging, stellte die Stadt das Gelände 
Osbek mit Ziegelei (15 ha) kostenlos der Marine zur Verfügung, die dort die 
Marineschule und andere Gebäude bauen ließ. Über diese Zeit und wie sich 
Mürwik nun veränderte wusste Gisela Mikolajewicz sehr viel zu erzählten. 
Auch, dass sich zum Ende des 19. Jahrhunderts Mürwik zu einem Badeort 
(Klein-Westerland) entwickelte mit Strand- und Parkhotel. Da die Zeit be-
grenzt war und es noch viel zu berichten gibt, werden wir an einem Dia-
Abend mehr über Mürwik und seine Entwicklung hören.
Nun wurde es Zeit, dass wir zum Offiziersheim spazierten, wo die „Grillmei-
ster“ bereits mit den heißen Grills und dem Grillgut auf uns warteten.
Es war ein netter, gelungener Auftakt für das 2. Halbjahr. Allen Beteiligten 
sei hier ein „Dankeschön“ für ihre Arbeit und Mühe ausgesprochen.
U. Ebel-Whitcomb
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Praxis für Hypnose & Coaching

Meike Antholz
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Breitenstein 10
24989 Dollerup

E-Mail: antholz-hypnose@gmx.de
Mobil: 01 71 / 1 58 27 46
Telefon: 0 46 36 / 97 67 81

 Thomas Jansen
 Markerupheider Weg 4a

 24975 Husby

Tel. 0 46 34 - 10 80 · Fax 0 46 34 - 10 88 · Mobil 0171 - 23 90 601 

 b Stalldung-Ausstreuung
 b Knick kappen 

 b Erdarbeiten
 b Abbrucharbeiten
 b Betonlieferung
 b Container   b  Recycling
 b Kies - Mutterboden

 Abholung und Anfuhr 
in Husbyfeld möglich

 Hackschnitzel

zur Beetabdeckung

Der LFV-Munkbrarup u. U. in eigener Sache!
Sie haben Spaß an einer ehrenamtlichen Tätigkeit? Dann bewerben 
Sie sich bei uns! Unser Verein wurde am 24. Mai 1957 mit 40 Mitgliedern 
gegründet. Heute haben wir ca. 200 Mitglieder, darunter auch 7 Herren als 
fördernde Mitglieder, die rege an unserem Vereinsleben teilnehmen. Seit 20 
Jahren bin ich, Edith Winkler, im LFV Munkbrarup. Davon die letzten 10 
Jahre mit Begeisterung als 1. Vorsitzende und 2 Jahre als Stellvertreterin.
Diese Jahre waren eine große Bereicherung in meinem Leben. Sie haben 
mich geformt, mein Selbstbewusstsein gestärkt und mir gezeigt, was alles in 
mir steckt. Die Arbeit mit einem tollen Team, bestehend aus 7 engagierten 
Frauen und meiner Person, ist stets mit fruchtbarer Arbeit gekrönt. Unser 
Jahresprogramm, mit Themen aus den Bereichen Ernährung, Gesundheit, 
Familie, Kultur, Politik, Reisen und vieles mehr, werden gemeinsam erarbei-
tet und in die Tat umgesetzt.
Informieren Sie sich gerne über uns und das gesamte Programm auf un-
serer Homepage unter www.landfrauen-munkbrarup.de! 
Bei uns können Sie:
sich engagieren und gestalten - mitreden - zuhören und sich fortbilden  -  
sich qualifizieren sich informieren - über aktuelle Themen diskutieren  - 
Kontakte knüpfen - dabei sein 
LandFrauen sind immer aktuell dabei und öffnen Tor und Tür. 
Leider werde ich aus Altersgründen dem Verein im kommenden Jahr 2015 
nicht mehr als  1.Vorsitzende zur Verfügung stehen. Wir suchen daher eine 
oder mehrere Frauen, die gerne ehrenamtlich auf Vorstandsebene mitarbei-
ten möchten. Wir freuen uns im Team auf Ihre Mitarbeit. Tragen Sie zum 
Fortbestehen des Landfrauenvereins bei!
Über Ihren Anruf freue ich mich,  Tel: 04 61 / 3 73 28
Es grüßt Sie Ihre 	 Edith Winkler (1. Vorsitzende)

SSF Hatlund/Langballe
Torsdag den 16. oktober 2014 inviterer SSF Hat-
lund/Langballe distrikt til „smagning af olier og ed-
dike“. Smagningen bliver tilbudt af butikken ”Vom 
Fass” i Flensborg. Vi mødes foran butikken, Große 
Straße 3, kl. 19:00. Smagningen koster 5,- € for SSF-
medlemmer eller 10,- € for andre. Tilmelding senest 

søndag den 12. oktober til Egon Jöhnk på telefon 0 46 36 97 99 05 eller via 
mail: egon@diejoehnks.de.
Am 16. Oktober 2014 lädt SSF Hatlund/Langballig ein zu einer Öl- und 
Essigprobe im Geschäft ”Vom Fass” in Flensburg, Große Straße 3. Wir treffen 
uns vor dem Laden um 19:00 Uhr. Die Probe kostet 5,- € für SSF-Mitglieder 
oder 10,- € für alle anderen. Eine Anmeldung ist bis spätestens Sonntag, 
dem 12. Oktober, erforderlich bei Egon Jöhnk unter der Telefonnummer 0 
46 36 / 97 99 05 oder per Mail an die Adresse: egon@diejoehnks.de.

Haben Sie Ärger mit Schnecken?
Holen Sie sich doch kostenlose Hilfe in den Garten!
Schnecken haben eine ganze Menge Feinde, nicht nur 
den Menschen. Igel, Vögel, Kröten, Laufkäfer, sogar Spin-
nen und auch Schnecken gehen an junge Schnecken und 
Schneckeneier. Wir locken sie in unsere Gärten, in dem 
wir geeignete Lebensräume schaffen, und das wichtigste,  ein Versteck. 
Land-Art im Garten?
Wie wäre es mit einem Steinhaufen? 
Er könnte Zierde, aber  zugleich ein Hotel werden. Im einfachsten Fall 
genügt ein Haufen Lesesteine. Aber es geht auch kunstvoller. Nehmen Sie 
als Unterbau ein paar große Steine, versuchen Sie, Hohlräume zu schaf-
fen. Legen Sie über größere Steine eine Platte. Stopfen Sie den Hohlraum 
darunter mit trockenem Gras oder Blättern voll. Das könnte ein warmes 
Winterquartier für Igel sein, aber auch im Sommer braucht er ein Versteck. 
Dann türmen Sie weitere Steine darüber, immer möglichst locker packen. 
Zur Höhle Lassen Sie einen Zugang frei. Jede Nische bedeutet eine poten-
zielle Wohnung. Mehr Hohlräume und zugleich mehr Stabilität erhält man 
durch Zweige, Holz, die man mit in den Haufen packt. 
Der Standort spielt keine große Rolle; denn unter den Tieren des Gartens 
gibt es „Sonnenanbeter“ und „Schattenpflanzen“. Auch die äußere Form 
wird den Tieren ziemlich egal sein. Lassen Sie Ihrer Fantasie nur freien Lauf. 
Dann passt ein Steinhaufen auch in jeden Garten. 
Zugegeben, es können sich auch Schnecken im Steinhaufen wohlfühlen, 
aber die Zahl der Schneckenräuber dürfte überwiegen und Ihnen helfen. 
Viel Spaß!	 Detlef Reise
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Gasthaus
Birkland 1 · 24999 Wees · Tel. 0 46 31  - 62 21 21

Öffnungszeiten:
Montags Ruhetag

Dienstag - Sonntag 11:30 - 14:00 Uhr und ab 17:00 Uhr

Wees

Gasthaus Wees bei Edo

Rouladenbüffet
in verschiedene Variationen

mit Beilagen inklusive Nachtisch.
Am Samstag, den 25. Oktober 18:30 Uhr.

14,50 € pro Person
Um Anmeldung wird gebeten.

AB SOFORT BEI UNS AUCH RÜBENMUS !!!

DGzRS
Mein letzter Bericht endete am 10.8.14 mit dem Einsatz 
für die Familie mit der Motoryacht in der Sonderbur-
ger Bucht. Heute, am 19.9. sitze ich wieder an Bord und 
schaue im Brückenbuch nach, was die Freiwilligen-Crew 
um Vormann Hannes Lund in Langballigau so macht. Es 
ist für mich immer wieder erstaunlich, dass die Mannschaft ehrenamtlich 
jeden 2ten- 3ten Tag mit dem Rettungsboot WERNER KUNTZE unterwegs ist. 
Mal zu einem Rettungseinsatz, Mal zu einer technischen Hilfeleistung und 
ein anderes Mal zu einer Kontroll- und Übungsfahrt.
13.8. Um 14.09 Uhr kommt über Alarmruf 24 der Einsatzbefehl, dass eine 13 
Meter Segelyacht bei Kalkgrund aufgelaufen ist. Vormann Lund schnappt sich 
die erreichbaren Rettungsmänner und um 14.20 Uhr läuft das Rettungsboot 
aus dem Hafen Langballigau aus. 14.47 Uhr haben die Retter das havarierte 
Schiff erreicht und um 14.55 Uhr ist wieder genug Wasser unter dem Kiel und 
man segelt weiter mit eigener Kraft. 15.50 Uhr kann Vormann Lund nach Bre-
men berichten, dass das Rettungsboot WK wieder PIII, also einsatzbereit auf 
seinem Liegeplatz liegt.
14.8 Um 18.00 Uhr hat Lund eine Kontroll- und Übungsfahrt angesetzt, bei 
der die Schiffsausrüstung auf Funktion überprüft wird. 
16.8 Um 19.30 Uhr läuft das Rettungsboot nach Flensburg um „Flagge zu 
zeigen“ beim Flensburger Fischerfest und den Flensburg Nautics.
19.8 17.00 Uhr hat Wachleiter Wacker eine Übung angesetzt, bei der ein Fi-
scher vermisst wird. Hierbei ist es wichtig, genaue Suchtracks zu berechnen, 
damit man im Falle eines Falles auch wirklich jeden Meter der Wasseroberflä-
che abfährt und nicht doppelt oder gar nicht. Gerade bei schlechtem Wetter 
oder in der Nacht hat dann ein Mensch im Wasser kaum eine Chance mehr.
21.8 16.56 Uhr wird die Bereitschaft zu einem Grundsitzer nach Holnis Haken 
gerufen. 17.21 Uhr ist die Schleppverbindung hergestellt und um 17.48 Uhr 
kann der Havarist seine Reise fortsetzen. 18.20 Uhr meldet Vormann Lund 
WK fest PIII.
23.8 11.00 Uhr läuft die Bereitschaft aus um zum 50ten Jubiläums des Club 
Nautic in Schausende zu gratulieren.
27.8 9,30 Uhr Vormann Lund mit Christopher Lehuniak (unsere jüngste 
Erwerbung) läuft in die Außenförde um die Funktion und Wirkungsweise 
unserer verschiedenen Tauchpumpen durchzugehen.
31.8 11.20 Uhr Hat Wachführer KMK eine Kontrollfahrt (KF) angesetzt um 
mit seiner Mannschaft in Bockholmwik An- und Ablegemanöver sowie Ma-
növer auf engstem Raum zu üben. Eine Schweißtreibende Angelegenheit, 

die mit einem zufriedenen Lächeln auf dem Gesicht von KMK 2 Stunden 
später endet.
03.9 19.00 Uhr läuft meine Crew zu einer Funkübung mit den Freiwilligen 
Feuerwehren des Amtes Langballig aus. Um sich von dem Ausbildungsstand 
der Mannschaft zu überzeugen, fährt Vormann Lund mit.
04.9 17.54 Uhr unterrichtet uns Vormann Lund, daß ein Fischkutter bei Os-
terholz mit Maschinenschaden unsere Hilfe benötigt. Mit 6 Knoten schlep-
pen wir ihn bei frischem Wind in seinen Heimathafen Gelting.
06.9 13.46 Uhr Alarmruf 24 meldet uns eine 44 Fuß Segelyacht auf Holnis 
Haken.
14.05 meldet die Wasserschutz, dass sie mit einem Schlauchboot vor Ort 
sind. 14.19 Uhr tauen wir an. 14.21 Uhr ist der stattliche Segler wieder frei.
11.9 17.00 Uhr hat Lund Mal wieder eine seiner beliebten Kontroll- und 
Übungsfahrten angesetzt…
15.9 18.36 Uhr Alarmiert Alarmruf 24 die Crew um Hansgeorg „Immerda“ 
Henningsen, dass ein Kitesurfer hilflos seit einer halben Stunde treibt. 18.42 
Uhr treffen die Retter ein bei dem Kiter, der bereits von einem Segler gebor-
gen wurde. Segler und Surfer lehnen beide eine Hilfe durch das Rettungs-
boot ab. Hier deshalb noch einmal der Hinweis:
SEENOTRETTUNG IST KOSTENLOS. Nicht einmal der Anruf bei einer Ret-
tungsleitstelle kostet Geld. Bei technischer Hilfeleistung, wie vergessen zu 
tanken, bei bestem Wetter auf einer Sandbank fest zu kommen o.ä., berech-
net die DGzRS 200,00 € aber maximal 400,00 €. Egal wie lange und mit 
welcher Technik wir zur Hilfe kommen.
17.9 17.50 Uhr läuft die Bereitschaft aus um im Flachwasserbereich vor Hol-
nis verschiedene Manöver durchzuführen.
Ich denke, dass man bei dieser Aufzählung sehr gut feststellen kann, wie 
notwendig das Rettungswerk der DGzRS ist. Nächstes Jahr feiern wir unser 
150stes Jubiläum und die Station Langballigau ihr 40stes. 
Alle 16 Mann sind freiwillig und ehrenamtlich tätig.
Fortsetzung folgt	 Axel W. Bohn
Ein Nachsatz noch. Heute ist die Landtagsabgeordnete Petra Nicolaisen bei 
uns auf Station gewesen. Ich durfte ihre zahllosen Fragen beantworten. Ich 
konnte ihr über Finanzierung und Arbeitsweise der DGzRS einiges erklären, 
daß sie vielleicht so auch noch nicht wusste.
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Kleinanzeigen

1 ½ Zimmer-Wohnung, 60 qm ab 01.10.14 in Munkbrarup, Siegumlund 
14  (500 m zum Strand) zu vermieten.	 Tel. 0 46 36 - 6 29
Mobile medizinische Fußpflege		
	 Tel. 01 51 - 50 30 20 07 oder  0 46 36 - 6 29
Suche ruhige und gute 2-3 Zimmer-Wohnung, in Westerholz und Umge-
bung (15 km), Ofen und Garten wären wunderbar.		
	 Tel. 0 46 36 - 97 96 494
Wir sagen Danke… an unsere Familie, Freunde und Nachbarn für die 
netten Geschenke, Blumen und die mitgebrachten Salate sowie für die schö-
ne Girlande anlässlich unseres 40. Hochzeittages.		
	 Helga und Bernd Mühlberger, Dollerup
Suche ganzjährig Unterstellmöglichkeit (mit Auslauf) für 1-2 Pferde im 
Raum Glücksburg, Munkbrarup, Langballig – wenn möglich mit Verpfle-
gung.	 Kontakt: 01 76 - 90 73 37 13
Biete Hilfe bei Aufträgen für Beihilfe und Krankenkassen.		
	 A. Buchin, Tel. 01 52 - 04 81 77 46
Fitnesstrainer gesucht für Vertretungsstunden oder auch feste Kurse. 
Kursräume stundenweise zu vermieten, Mieten 45 qm, 75 qm und 95 
qm alle mit großem Spiegel und Musikanlage.		
	 PHYSIO-VITAL 0 46 36 – 97 77 88 www.physiovital-langballig.de
Gerne helfe ich in Mathematik, Physik und Chemie, um die Hausaufgaben 
und die Anforderungen in den zentralen Abschlussprüfungen ohne Stress 
bewältigen zu können. Info: Peter Brodersen, Helledal 2e, 24975 Maasbüll, 	
	 Tel. 01 52 - 37 61 45 40 
Workshop Stimm-Improvisation in Grundhof, 15. + 16.11.14: Die ei-
gene Stimme und den individuellen musikalischen Selbstausdruck freud-
voll (neu) entdecken und weiterentwickeln. Ihre aus dem Moment heraus 
geschöpften Ensemble-Improvistionen werden sich unter Johanna Seilers 
erfahrener Anleitung zu einzigartigen Musikstücken verweben. Neulinge + 
Profis gleichermaßen willkommen! Zur Dozentin: www.johannaseiler.com  
Info + Anmeldung:		
	 Jule Rüster, 0 46 36 - 97 93 95, jule-christopher@web.de
Suche Raumpflegerin für 2-Personen-Haushalt alle 14 Tage 10 Stunden.	
	 Tel. 0 46 36 - 17 35

Jahreswagen · Gebrauchtwagen
Reifen · Ersatzteile · Zubehör

Verkauf - Service
Mercedes-Benz · Volkswagen-Gruppe

Reparaturen an deutschen Fahrzeugen
im Herzen Angelns ! ! !

MERCEDES-Jahreswagen
EU-Neuwagen

Toft 1 · 24960 Munkbrarup

Telefon: (0 46 31) 27 98
Telefax: (0 46 31) 29 94

E-Mail: info@autohaus-christiansen.de
www.autohaus-christiansen.de
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Neu: Fachstelle Medienabhängigkeit und 
Mediennutzung
Im Frühjahr 2012 wurde eine Fachstelle für Medienabhängigkeit und Medi-
ennutzung mit Sitz im Suchthilfezentrum Schleswig eingerichtet. Die Auf-
gaben der Fachstelle umfassen unter anderem
-	 persönliche Beratung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen, Ange-

hörigen und Freunden 
-	 bei Bedarf, Vermittlung von Hilfsangeboten
-	 Beratung und Schulungen von MitarbeiterInnen des Sozial-, Gesund-

heits- und Bildungswesens
-	 Präventionsveranstaltungen
Kontaktaufnahme bitte unter Tel. 0 46 21 / 48 61 0,
Fachstelle Medienabhängigkeit und Mediennutzung im Suchthilfezentrum 
Schleswig, Suadicanistraße 45, Schleswig. Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. 
Angela Dronia, weitere Informationen unter: www.suchthilfezentrum-sl.de 
(Projekte) · E-Mail: dronia@suchthilfezentrum-sl.de
Termine sind im Suchthilfezentrum Schleswig, in der Außenstelle Satrup 
sowie im Amtsbereich Langballig (bedingt) möglich.	 (Angela Dronia)

Suchtberatung – Suchthilfezentrum Schleswig
In Kappeln und Satrup bestehen wöchentliche Beratungsangebote für 
Menschen, die direkt oder indirekt von Problemen im Zusammenhang mit 
Alkohol, Medikamenten, Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien und 
anderen Verhaltenssüchten betroffen sind. Die Beratung ist kostenlos, kon-
fessionell unabhängig und auf Wunsch anonym.
In Satrup finden Sie uns im Kulturzentrum Alte Schule,
Flensburger Straße 6, Eingang rechts, Raum 211.
Unsere Öffnungszeiten in Satrup:
jeweils mittwochs von 14:00 bis 16:00 Uhr · (Termine nach vorheriger tele-
fonischer Vereinbarung unter 0 46 21 – 48 61 0) und von 16:00 bis 17:00 
Uhr (ohne Terminvereinbarung im Rahmen der offenen Sprechstunde)
In Kappeln finden Sie uns im Fachärztlichen Versorgungszentrum,
Konsul-Lorentzen-Straße 3 (Eingang über Margarethenresidenz, Praxis Dr. 
Lange). Unsere Öffnungszeiten in Kappeln: jeweils dienstags von 14:00 bis 

16:00 Uhr, (Termine nach vorheriger telefonischer Vereinbarung unter 0 46 
21 – 48 61 0) und von 16:00 bis 17:00 Uhr (ohne Terminvereinbarung im 
Rahmen der offenen Sprechstunde).
Nähere Informationen unter Tel. 0 46 21 / 48 61 0
Suchthilfezentrum Schleswig, Suadicanistraße 45
www.suchthilfezentrum-sl.de
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Zentrale zahnärztliche Notrufnummer
für das Kreisgebiet: 

Freitag, 18.00 Uhr bis Montag, 6.00 Uhr
Aktuelle Notdienstansage über Anrufbeantworter 0 46 21 - 5 49 99 45

Info auch im Internet: www.ZahnaerztevereinSL-FL.de

Ärztlicher Notdienst 
in den sprechstundenfreien Zeiten
Für die Zeiten am Montag, Dienstag und Donnerstag von 18 - 8 Uhr des Fol-
getages, am Mittwoch und Freitag von 13 - 8 Uhr des Folgetages und an den 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen haben Sie die Möglichkeit, die folgenden 
Notdienstanlaufsprechstunden zu konsultieren
Anlaufpraxis Flensburg, Ev. Luth. Diakonissenanstalt, Knuthstr. 1
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 17.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag	 10.00 - 14.00 Uhr und 17.00 - 22.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg, Kinderklinik DIAKO, 
Marienhölzungsweg 4
Freitag	 17.00 - 19.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 	 10.00 - 13.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr
Anlaufpraxis Schleswig 
Schlei-Klinikum Martin-Luther Krankenhaus, Lutherstraße 22
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 17.00 - 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag	 09.00 - 13.00 Uhr und 17.00 - 20.00 Uhr
Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig
Schlei-Klinikum Martin-Luther Krankenhaus, Lutherstraße 22
Samstag, Sonntag, Feiertag	 14.00 - 17.00 Uhr
Für die Anforderung eines aus medizinischen Gründen erforderlichen 
Hausbesuches erreichen Sie die landesweit zuständige Telefonzentrale un-
ter der Rufnummer 116 117 (14 cent/min.). 
Über diese zentrale Rufnummer können Sie sich auch über den zuständigen 
HNO und augenärztlichen Notdienst erkundigen und andere Fragen zum 
Notdienst klären.
Liegt ein akuter, evtl. lebensbedrohlicher Notfall vor, wenden Sie sich 
bitte weiterhin direkt an die Rettungsleitstelle unter 112.

Der Sozialpsychiatrische Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg · Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 - 24837 Schleswig - Tel.: 0 46 21 / 8 10 - 57
Beratung, Hilfen u. Informationen kostenlos unabhängig vertraulich
für Menschen mit Behinderung	 Frau Käufer	 04621/810-36
für Menschen mit psychischen Erkrankungen	 Frau Cunow	 04621/810-51
für Menschen mit Suchterkrankungen	 Frau Bachert	 04621/810-35 
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c, Zimmer 309
nach Vereinbarung		  04 61 / 43 01 09 14
Leitung des Dienstes
Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie	 Frau Finger	 04621/810-40
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fach-
dienstes Gesundheit.
Notruf bei Strom- u. Gasstörungen
Schleswig- Holstein Netz AG - Netzcenter Süderbrarup
team Allee 5  -  24392 Süderbrarup  -  Tel.: 0 46 41 - 92 04-93 08 
E-Mail: Netzanschluss_NC_Suederbrarup@eon-hanse.com 
www.sh-netz.com · Bei Störungen außerhalb der Geschäftszeiten 
wählen Sie bitte die 0 41 06 - 648 90 90.

Notdienste Apotheken
Die sieben Apotheken im Angelner Raum versehen im wöchentl. 
Wechsel einen eingeschränkten Notdienst.
Der eingeschränkte Notdienst wird wie folgt durchgeführt
an Wochentagen (Mo.-Fr.) und am Sonnabend bis 21 Uhr
an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 21 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten wird auf den Apothekennotdienst in 
Flensburg und Kappeln/Süderbrarup verwiesen.
01.-07.09.  Kirch-Apotheke, Husby 0 46 34 - 6 62
08.-14.09. Ritter Apotheke, Satrup 0 46 33 - 83 10
15.-21.09. Finken-Apotheke,  Sörup 0 46 35 - 5 45
22.-28.09. Angler Apotheke, Steinbergkirche 0 46 32 - 3 01
29.-30.09. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup 0 46 33 - 305

Ihr kompetenter Meisterbetrieb 
für Regenerative Energien
	 •	 Holzvergaser-Kesselanlagen
	 •	 Pellets-Heizkesselanlagen
	 •	 Solaranlagen
	 •	 Wärmepumpenanlagen
	 •	 Öl-	und	Gas-Brennwertanlagen

Bad- und Heizungsausstellung

 Flensburger	Straße	51a	·		24975	Husby
	 Tel.	0	46	34	-	5	01	·	Fax	0	46	34	-	92	78
	 Neue	Störungsnummer	!!!	-	01	75	-	9	10	05	01
	 www.jensen-husby.de

01.-03.10.	 Amts-Apotheke,Langballig	 0 46 36 / 15 07
04.-10.10.	 Kgl. Priv. Apotheke, Mittelangeln	 0 46 33 / 3 05
11.-17.10.	 Angler Apotheke, Steinbergkirche	 0 46 32 / 3 01
18.-24.10.	 Amts-Apotheke, Langballig	 0 46 36 / 15 07
25.-31.10.	 Kirch-Apotheke, Husby	 0 46 34 / 6 62

Die Hebamme Frau Susanne Lidman, Dollerup, ist unter der Tel.-Nr. 0 46 
36 / 9 77 39 59 bzw. 01 75 / 4 73 72 06 erreichbar.

59,99
Set

vorher 79,99 79,99 79,99 79,99



MALERARBEITEN
GLASERARBEITEN
PVC-BELÄGE
TEPPICHBODEN

RALF KOCH
M A L E R M E I S T E R

Schwarze Str. 6 · 24977 Langballig 
Telefon (0 46 36) 6 46 · Fax 1 80 63

Darauf können Sie sich verlassen!           

Dachdeckerei · Bauklempnerei
Fassaden & Flachdachtechnik

Meisterbetrieb

An der Kirche 6 Telefon  0 46 34 - 93 68 68
24960 Munkbrarup Telefax 0 46 34 - 93 68 69
 Mobil 0177 - 326 13 23 
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BAU- UND

MÖBELTISCHLEREI

Westerlück 11 
24977 LANGBALLIG
S (0 46 36) 86 97
S	 (0 46 36) 15 66 (priv.)
Fax (0 46 36) 10 51

Sönke BroderiuS

	 	 •	Möbel

•		Türen			•		Fenster	

•		Innenausbau		•	 	Treppen

•	Carports 	und	Gerätehäuser

•		An-	und	Umbauten	•	Wintergärten	

Hauptstrasse 4 · 24977 LangbaLLig 
tel.  0 46 36 - 6 32  ·  Fax  0 46 36 - 1 80 50
e-Mail: info@elektro-petersen.com

Ihre kooperativen Partner
für Bauen und Wohnen.

Handwerker
aus Ihrer
Region !

Ralf 
Beismann
Baugeschäft

Maurer-, Beton- und Zimmererarbeiten
- Bauen im Bestand -

Innenausbau / Fenster, Türen und Tore
Holnisser Weg 28 Tel. 0 46 36 - 2 16
24977 Grundhof Fax 0 46 36 - 16 80

STROM

WASSER ... gute Verbindungen

WÄRME

holnisser weg 8a 
24977 grundhof
fon 04636.1758
mobil 0176 - 817 834 75
info@ute-joost.de

| gartenplanung
|  bauanträge
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